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MrageÄgzeuge veMirkt Lu 4 kidL 

jM •CnTniT-lj nrsC . '“‘■o jj - fa Ägyptea treffen -finkt ans terztichnet mieden, doch wurde FIngwaffo leidet seit geraumer L E 

t fftai*# v m- ' . * r ^^^FnBkrddi lm m nw nd Mirage- festgefegt; dass die DSsenrast- Zeit daran, dass die Sowjetunion * JKM H 1 

Um ’ * i - ^bBqfflnganBB dn. Die erste sännen an Aegypten za üefem die Lief eräug neuer Flugzeuge ^^^HN N V rtH|flK| M ' g 

• | , . 'Sendung ist bereits cingetroffen. sind. Es handelt sich hierbei TTTy> und -Ersatzteile nicht aufgenom- ^ JN 

*„ ^'JEBkrab wird ans gut informier- Hogzoage des Tjrp« 3 B. Di« men- hat. Im letzten Krieg hatte 

e 'ten '.Kressen . erkläre - Seinerzeit dnf ' ers ten F lugzeu ge f t air i rfwi Ägypten zahlrddM ' Maschinen ' 

**** W ’ w . >»ai ein Abkoni miaT über solche Vor drei Tagen ht Frankreich ndorta und mnsste die sib Li- 

0* *" •*■-■ ' . . ^ iliefintmgBtt zwischen Frank- jtmd flogen Mw*t n»rf« Aegyp- [ bjren -geborgten 

* 0* '**' l * ' . .7 - ■«ch. Ägyptetx und Sandien ab- tan. Hierdurch ..wird die an ge an «fieses Land znröctocMk- -t tviP' 

Ke-r> 1 geschlossen worden. Es betraf Flugzeugen und Ersatzteile lei- ken. Vor dem Jom Kippur-Krieg MONTAG, 11. NOVEMBER l97flie 

F*iMF'* T ''••••• . '7 -:twa 30 Flngzeoge. Das Ab- dendo ägyptische Fhjgwaffe er- besassen die Ägypter etwa 650 - 71T | nnnnniv^annnnnnnnnnm aiaajuin^^ 

- - “ lommen war -von Sandtet nn- hobheh _ verstärkt. Ägyptens Kampfflugzeuge, hatten jedoch cd 

htaHat. **.<- ' ""t—— ■■« ■■■ — nach verlässlichen Inform atio- « -, - .. . , , .. . . . ‘,t. 
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.V Kisönger: KEINE FESTGEFAHRENE 
SITUATION IM NAHEN OSTEN 

Washington (UPI — Anssenarinistar De. K fcsigg er er- 
klärte in Wasltiiigton änf die Frage dnes JommBiten, wie 
er die Lage im Nabost-Konfllbt benrtefler Die Situation ist 
nicht festgefatea, fngn - jedodi Unn,' «x ‘ beabsichtige 

8 nicht, vor Jahresende in diese Region xorBckaftehea Kf^ 

| sioger begab sich gestern zu Präsident Ford, . dem er über : 
I sehe Besuche in 17 Ländern Bericht er s ta tt e te. 


neu etwa 263 Maschinen verlo- 
ren. D a ge gen weiden von der 
Sow j etun i on an Syrien MHJ-23- 
Flugzesge and andere moderne 
Waffen geSdnt 


MBJNOWI fZ : VOR »AUSGLEICIISPHASE« 
UND WfFGEHENDER STEUERREFORM 
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f *. nicht festgnahroa, fügte jedoch er' beabsichtige 

, Afin^ ()nu, Hkht, vor Jahresende in diese Region aiMnMrt.' Kb- 
r IfSllll | Singer begab sich gestern zn Priatdent Ford,, dem er^ idfer 

* '*U| seine Besuche in 17 Ländern Bezieht e r sta tte te. 

B BölS(.‘lläl|ppoteste vor dem Waari 
nr: Hapoel der Histadrnt 


;$k •• * 

Utgfe -#)- 


. -ATuetMcie Reaktionen In ßrlat Seffunona ***&&**** F ri 4 “» ^ nz mi nfeter r*- ' “ ***g b * 19 J 5 ^ «*> *&>. i&a Mia. dob* m d^o- 

* en, auch dann nicht wenn umen Unowfitz auf einer Pressekmxfe- Dollar jährlich anstergea. Israel, reserven. Diese gingen bn Endo 

mJ Schchunai Häfilrura '• räa solches amerikanisches rtnz in Jernsaksn. die Ersdinttemug der toter- das heute 8 Mio. Tonnen Brenn- Oktober auf 950 Mio. Dollar zu- 

. H . naURWl , Kainpffhigzeng in die Hände fal- Diese dritte .Aasgfeichspbase' nationalen Monetär-Stnddnr^ Stoff verbrauche, zahlte im Jah- rück. 

- .-Zu htfüaen ftem von Zu wäesien Frnlrrfimiin i— * '* en so ^ te - soQ mit . einer weitgehenden die Notwendigkeit, Israels Ar- re 1972 (für 6,5 Mio. Tonnen) Der Fmanznmdsta- sagte, es 

Adlern de» Dan-Bezirkes die Abwertung kam es in ' " '■ : ' ' Stenerreform verbunden werden, mee für Jede Eventualität zu 100 Mio. Dollar. Dieses Jahr wäre binnen sechs Monaten zu 

- — .geste rn TOtndttegs vor dem Scbdnmat Bhflbra, >_ yfc}at ERD0EL WIRD [Bereits jetzt ist daran gedacht,! stählen. wird der Brennstoff 700 Mio. Betriebtechliessngen u. 160.000 

_aad Hapoel der ScIuumm» und Sn- anderen- Eiri- . einen öffentlichen Beirat, dem In diesem Zusammenhang be- DoDar verschlingen. Arbeitslosen g e k omm e n , wen* 

dK Jonun Aridor, Führer der irickfan^sstädten. In Schcfamhd . BILlifiER ■ annma« — — um— ■ ^ Regfenmgj^i ui dt jetd 

. .. ’ .kHd-Uste in der BSstadnxt, Etidftwa mnsste dfe FoBzd .ge- .. Dait' Erdöl wird büMger. Die *** i “ a ™" 

gte, er werde noch hente eine gen Demonsbanten voegahen, Endräto des Panischen Gdfs Th 1 ,,,|.* niin . m T„„ J men entschloss^ bitte. Der is- 

Rckmticriiiiö von Jungen und ~ 

«I Protest anmeiden und schleimiges HaSjwnchrigec, .tBe nach der Konferenz von. Abu ^ ^ Helctrogeiate cj> nn - tue ««r 

dschidigmig' an- dfe Arbeiter, von PoSzbten und Grenrpofizi- Dabl zu einer VexMBignng des IJI*; T 1 ä • 1 nlvJÜAVinf yarne em« halben^ Jahrra, und 

^ .» Mädchen m den Wachdienst sssSL 5 ? 

'm. iMi .i^Ma 4.T» ORC-m * «m I& Jwtokten Steni: ™™t 

JDie ükad-Lertnng wird heute kxhrsanipeL Zwei' : A ut obusse ywtten, Äe nächsten. Monat in Jonsalem (HM) — ■ Ke Be- Die Oktaräner sofloi als Wädi- kraflerung ihrer Kinder — Mäd- * ^ nr ^ er . 

"ih zu einer Sitzung zusammen- wurden schwer beschädigt. fffcn : abg eh a tta r werden vW. g^mig beschloss Zehn- ter und bei Patrou3Ien£ensten, eben and übrigens darin nriteSn- 00 , , 

' "^ien, lim über ihre Reaktkm , Die .PoQzei --nahm me h rere .Knwalt • besteht w eiferiria daumf, ubmmmI» von Mittelschülern die bewaffnet, an Ihren Wohnorten geschlossen — mdenehn, ums- . . . . 1,55 , 

- • beraten. „Wir haben cfa^a Vcriaftmn f»r. da»Ä toubsetenng do- Erd- ^ ztwSaäai sdndjabr «md so- oder m Aren Schulen Bürger- ses sie ihren Einspruch schliß- Wirtscü^mmwter «ne ao- 

? "^^^pBchlag ohahen- sagte MdK KJt^ ScS pme* bäÄe-' ®pn** art nach efaer V«W- w der RdfeprÜfmig. sto-, wehrffansfe venpfaeu.^ . Uch gehend machen und. dann ücrong öes . Koaenmca^crotcu- 
! "-^«or. ^Ea war ma OA mrteer, beoH WAnbv V6n irträder^er «on, FerägprodDAfkn die Bmgovabr auf j- Polizei ' wlrd an ton n tisdi erßK ®^f 

i « den ärmeren Sduditea an- rätttiseben ' Angestdlteq, ^ dfe *" Snü ***** FWwffligeiibasb etangfiedera. sagte, dass sfch *■* “ ««***«»■ ^ 

; - hA» ,wT 5 'S Gebrauchtwagen .. 5 ? Ä 


hGAINES AKCRAFT’: vj. vi vxwuu. a/maz vamMwa. vxuu 

US-FLUGZEUGE BESSER ^ 

AIS RUSSIS CHE (HM) — Da gegenwärtigen auch Vertreter der Histadrnt merkte Rabinowitz, Israel habe Seit 1972 benötigt Israel 3,4 

(WT) — John Tay Iw, der zweiten Phase der neuen Wirt- und des IndostrieQenverbsmdes vor dem J om-Kippnr-Kiieg 17% Mio. Dollar mehr als früher 
CbdmhifctBUr des. bekannten schaflspoKük «Iw Regknm& angehören sollen, mit der Vor- seünsr Gfesamtansgaben für Si- 2x1m Ausgleich seiner Zahltmgs. 
Jahrbuches * „Garnes* Ainaraft* «Be «horch die Abwertung ge- bereitung entsprechender Emp- cberheit verwendet. Heute seien büanz, und zw-- lj6 Milliarden 

erklärte in einem Interview m kennzeichnet ist und dar aste fehlangen za betrauen. es 30%. Dollar in Devisen für Aufrö« 

der Neu-Ausgabe seines Jahr- Phase der Wfatschaftsdrossdong ^ ^mHrnnmktp r zählte vier stmx& 650 2nsätzlix * e MBp®“ 

buch es, die amenkanfeeben im JnB vorangig, wird dem- ; j i , flnf ^ ^ „ Wir benötigen eine weitere nen Dollar für Lebeusmitteäim- 

Kaoqrffhigzeoge «ml den russi- nächst eine dritte Phase folgen. Wirt- -^Bliarde Dollar zur Finanrie- porte, 650 zusätzliche Mffiionen 

schon Überiegen. '• "Sie wird durch BanSnmgen führen unserer Rüstungsbedürfhis- Dollar für Brennstoffimporte u. 

. Taylor erklärte weiter, es cfaarakterfäot sein, die Wirt- n f so. Während Israel 1972 für im- zusätzliche 550 MiHionea Dol» 

werde den Sowjets nicht gehn- schäftetest gerechter unter der |fie Eng* - trise- portierte Lebensmittel nur 170 ter für Schuldentilgung. Bis zum 

gen em Kampfflugzeag wie die BcvHkeraue aufzuteilea. — _ Mio. DoHar ausgab, dürfte «ter Jom-Kippur-Krieg hatten wir 

tr ia ni lti-l. m n- Stog«ang der l^oesnsmiuei- o. . .... , o/vt ub, •> ->cn uu n»n» ru.'«. 


(amcrikaiBschc F — 24 nach za bau- f Dies erklärte Ffnanzminister Ra- 


Treibstoffpreise; 
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ile 

block 
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Rekrutierung von Jungen md 
Mädchen in den Wachdienst 


Arbeitslosen gekommen, wenn 
die Regierung sich nicht jette 
für «fiese dra stis c h en Massnab. 
mm entschlossen hätte. Der Fis- 
kus verbiete die Einfuhr be» 
stimm ter Waren (wie Aotoa, 
Elektrogeräte etc.) für die Zeit- 
spanne eines halben Jahres, und 
dadurch würden 120 — 130 Mio. 
Dollar tingespart werden köo- 
nem Ke. indirekten Stenern auf 
Luxusartikel - wurden erhöht. 


~2m worden Kt." Der Abge- PreiseriiShtäigen der grmjdfcgrat- 
n-'toele sagte, am* die Gesund- deriden- LtiHsnsmittti tis eine . *? emem Lde rview mit der 
st '«fieser Schichten werde bei Katastrophe: ’ & . sprach ^ die deutstdtar wöcAcqztitsttoiB: Der 
- Unterernährung, «fie folgen- Hoffnung ans, dass die’Hfeta- Sekrrtfir der 

leiden. StihstverständEch drut scharf reagieren und die °f r 

.. -. -s ade am*. Sc Produktion in Ihfer tss e u der Arbtitnduner ver-. pnwwßffor suw . 


gefragt 


Volontärbasis entschieden habe. Kabinett beschloss, die 40% auf 50% erhöbt Eine 

^ **: MffllänJimstpaicht weiblicher cAebliche ahübung <te A». 


nan die gleichen PSkUen nnd von 20 an( 14 Mona- landsreisesttoer ist ebenfalls in 

R^b tote* wie ermnteene te „ TaUngfm _ Me „cue Be- Vorbereitung. 



“ ' S -titidenfflSraft na . «m wenfeo. ***7? hen Preise der Fertjanodukte in Gebrauchtwagen waren sehr »ffigfider der Bürgcrwehr. Sie _ äa Sondergesetz Alle diese und zusätzlich ge- 

des Arbtitorra- :<ko ln«*n8triestaaten. gefragt, nachdem die neuen An- werden ihren Dienst jeweils ge- ^ ^ _ plante Massnahmen soBen ms- 

■ • »preise sehr hoch sein werden, meinsam mit einem Erwachse- ^ ^ ^ Mobtifefenugsgrep- gesamt direkt and Indirekt das 

’ *nJ^L ■' WWF MTT ABWERTUNG EHo Preise gebraachter Wagen mm vier Ständen lang emmal pg JlIni 1973 hikrafL Der Zweck Devisendefizit um 700 Mio. 

— ' ZUFRIEDEN zogen zwischen 10-20 Prozent pro Woche oder alle 14 Tage der Massmhmcn ^ Aufgaben, Dolter veningesn. 

- »« .Wdtwflnrnngsfouds und an. Viele Kaufverträge wurden vemcfcten- 950 Volontäre dieser ^ gegenwärtig von männlichen m mr ^nnnnnnnnnnn.innn, 

;r ' Saline ** Weltbank sind mit der isnw- abgeschlossen, da die Oeffent- Kategone haben Breite nn SoJdatai erfüllt werden, aber 

- -"T Bscfcen Abwertung zn&ieden, fichkeft höhere Preise oeuer Wa- Rahmen der paramihtänsrfien aodl ^ Mädchra gehaadhabt FINANZAUSSCHUSS * 

«m Waad Hapoel dage- rate- dra^Arbertent^ würde ans Washington von hh gen befürchtet. Importeure von Gadna-Organisation ihre Aus- werfen können, SoMatiraen zu TAGT 

Mestnaen, das me ver- uter zog aer jordam^ejjnar Diplomateh gemeldet. Antos wolftea gestern keine Wa- bfldnng ira Waffenumgang be- übertragen. Der Beschluss wra- Wahrend FinaHZxmnister Je- 

ea Kreise ng*t ro spniagiiaft an und “J Tn den skamfhnwisdien Stoa- gen verkaufen. Sie sagten, dass endet und aut* die zusätzlichen de ^ Kabinett einstimmig ge- hoschan Rabinowitz gestern dis 

t worden -smA, wie o® IL 23 *— gebandelt. Die Land - ^ ^ man übena^gt;- dass die die Preise zwischen 30—40 Pro- Freiwilligen werden von der fcsst. Histadrnt um Verständnis für 

ifffiche Lage erfordert mrte b egrüssten me Abwertung, Abwertung des Israd-Pfundes zent anziefaen werden.. Gadna ihr Wafftirtraming erhal- Dem Kabinett Regt auf der die Situation und zur Zusam- 

fc: Moked-Leftrag Welt fie firnen grössere Ennahmen ^ yereöxktem Fremdenverkehr Bgged «md Dan werden sich ten. Es ist anzraehmeti, dass Tagesordnung bereite seit Wo- menarbett aufrief, erklärte der 


eine Sitzung ab. au» Jordanien verschallt. ^ d j esen Landern beitragen u**t mit «mer vferaSgproztntl- die Büxgerwehr auf diese Wei- dien ein Antrag vor, auch re- Vorsitzende des Finanzausschuß. 

wa mwu M— BMwmi wird. , W Tarifethohnng der Fahrprei- sc durch Zehntanseode von Io- hgiöse Mädchen, die deswegen ees der Knesset, Israel Ksosr- 

' _ ' , ■ »n rnTUun Imitier der Bonds- Anlts&at in « abfinden und fordern weite- gendlichrn verstärkt werden vom Militärdienst befreit sind. n»w, es sei nicht beabsichtigt, 

E D ULGIN EG RU ESST ABWERTiIHG denUSA gaben ihrer Hoffnung re Sobrifieo. Sie wollen von ti- kann. Ohne die Jugendlieben fo die Reihen der Armee elnzo- die reuenmgszulagc anfznho 

Ansdrnck. dass sch fie neuen u*r krassen EAShmg der Fahr- zählt die Bürgerwehr bereite beziehen. Dies enthüllte der Re- bcn. Er wurtk vorschlage», dass 

de Dtida, Schatzmeister der 250 MÜKobjb IL „wrfifflffl”. Umrechntmysktase des Donars jwto ahstiien, da sch fies nn- 35.000 Freiwillige. gunmgssekretär ln Beantwor- die Teuerungszulage an fie bes- 

t* Agency begrÜsste die Ab- Dficin sagte zu Journalisten, der vorteilhaft für den -Aufbau Jb- günstig auswirkeu würde. Be- Falls fie Eltern. sfc& der Rettung einer Frage. ser verdfeaenden Kreise In lang, 

des hrie^fnnd«« und Erfolg, der Wirtschaftspolitik ^ aus wirken werden. relts nach der letzten Fahrpreis- . Ürist^eu Wertpapieren ansge- 

der uene- Umrednmugs- hänge jetzt davon ab, ob fie ■' eAöhmg ät die ZaH der Fahr* ^1,1 » rfrf. Kargmac referierte 

9 werde der Sodnmt sehr Regfernng dno starke Preiseriiö. Dfe Vereinigten Staaten haben gärte stark znrfcfcgegangea. — SYRER UMGEHEN DAS vor dem Finanzausschuss, der 

ntteu kommen. Bb Ende fie- (mag im Lande vrabindem ka nn , mit Aegypten gestern h Kairo Heute treffen Vertreter der Ver- die neuen R eisest euerbestiiii- 

Ffoang j ato es wird fie Jew- Wenn dfe Regierung in' den nach- ein Wehräfi efcnmg aMuimnen kehrskooporativen mit Verkehrs- ENTFLECHTUNG^ ARKDMHEII mungen zu genehmigen hatte. 

Agmcy auf Grund des aeoen sten Monaten dra; Inflation;«- raterzrichuet. minister zusammen. tu 1 rhbvn 1 unuMPiuimMEn Bie ^ Sitzung wurde unter 

torfemscs rariseben 20© und folgeitit • entgegentreten^wii^ . ' ^ ! (WT) — Die Syrer haben in, nicht ab Geschütze gerechnet anderem beanstandet, dass es ti- 

■ nBr .® e — . . _ letzter Zeit mehrmals das Ent- werden körnten. Aehnliche Mei- « Re2« von' Behörden der Re- 

Mangel an SL? 1 ” 10 ’ Teoernng^TSClideaigiiiigeii flechfon8sabkomm«i mit Israel I anngsverschiedeohtiteii bestehen j P erun 6 > n Jerusalem und in Tel- 

TalAfemHiuuiTui Emonferags- und fimwraa^ umgangen. So haben sie Jene auch in bezug auf Panzerfahr- Aviv gibt, die dieselben Aufga- 

letefonmoeflzen werden ab 1. Kind ansgezditt I Strasse zum Hemongipfel erbaut zeuge. Iben haben und reduziert werden 

«Stern mange lt e es empfind- davon -profitiere». W® mt ° deren Ban fie israeEsche Luft- Auch mit den UN-Beobach- müssten. 


aus Jordanien verschafft 


E DULCIN BEGRUESST ABWERTUNG 


werden ab 1 . Kind ansgezahlf 


fl echlnngsab kommen mit Israel nangsverschiedenhtiten bestehen gicrung in Jerusalem und in Tel- 

nmgangm. So haben sie Jene auch in bezug auf Panzerfahr- Aviv gibt, die dieselben Aufga- 

Strasse zum Hemtmgipfel erbaut zeuge- ben haben und reduziert werden 

deren Ban fie israeEsche Luft- Auch mit den UN-Beobach- müssten. 


— u — ■ Lp-te. | - |fn [ .. ■ I I w * rauuu UUL uwu uiv-uwuflVU' 

an Tdefonmünzen. Obwohl «o« betttfb, sagte wmra^io- F^hrf mlnl ster HDlel Seidel, Der Waad Hapoel der Ksta- waffe und Artillerie während t era führen die Syrer eine Dis- 
*ÄHt wurde, dass vorläufig de n fiege diitfa - dar In seiner Eigenschaft fis Vorrit- drot wird morgen zn einer Sit- des Jom KippurKricpcs auch kussfon, deren Ziel es ist, die 

c Veränderungen der Tete- ..... ander des MJnisfcnursrehusBes znng zusa m mentreteo and auch nach fiesem Kriege erfolgreich Befugnisse der Beobachter mög- 


DAS WETTER 

Bewölkt, höhere Luftfeucfatig- 


^efcSiren emtreten wird,ham- -fSr gesdlsdtefäidien Wohl- zu dieser Frage SteDtmg neh- verhindert haben. Den UN-Be- jiefast cmznschräaken and diese : r -. ^j^ch^WelletiEanc 118 " 

» .lötoicte Lern dfe fe- *» W rötetet der M^Wt-Efa- 'SSjMÄnM», Cto- me* otadt« E^üb-r teteufl* m ke ! l~ 

In den TeetSmtem vurden MhM«. Dian granag üronenl AAdbmiobtor Kam _ - - - . «W die Sj™, Oese Stmsse die- .. T ^ p T^r‘ iT^ 1 “ 0 

imaj f&rrf Setxua zn Interes- d« Spender werden jetzt ersucht, THjufflumarrn der Hi- Der Vorstfzendc Wlrt ' ne dem Tourismus. Dabei ver- »wcwwwwiuww^^ j bis ^>» T . ^ H ,a 

«ML a™ Spenden nn =«h=n. . ^ YT- * a "“ dfa ^ *■ * ACHTUNG - I 

MdK^Schrone 1 T^ne, sagte, dre, CTttans a«, Sb** Feldbefe- ^EFAEHRLICHE I f ' '' 


DRSERE ABOÜIIENTEM i 


n «. Te«^«».( K hidInnnnen di«er Sbns» Fel 

ab 1. nicht ent ab Entschcidön 8 cn | stiguujra «niefatti JÄ®. 

3. Kind, wie msrangtfch beab- 


selen zu fäUen: 


KARTOFFEL N* 


Bezüglich der Waffen, welche! Die Polizei gab bekannt in i 


hen 12—1 9, GaM 11-20, Totes 
Meer 12 — 29. Beer Scbewa 10 


Wege, der Betnnntgnbe der Repe- I T ^ 14 ~ 3 ° ^ 

bSte^errh der Drnclc der Sonuta®- > lang anszahles m lassen. f? 5? ’ '™. _ aoWfcftj 8 en nogerten Streitkräfte halten dür Saba sind letzthin bei einer Ans- | 


*BBg&scibIÜ5se batte ach der Drock der Sonutag- 
foxsgabc verzögert, sodass die' Zestang nicht mehr 
a allen Ortschaften zogesfcelft werden kramte. 

Abonaenten, die die Zdtamg gestern nicht erfriel- 
ea. weiden fiese heute nachgcliefcrt drhahen. 

„CHADSCHOT ISRAEL” 
Verfriebsleitang 


*• “ r ■ eiiznsiedelfl; fen, besteht eine Diskussion uni schrenrang Kartoffeln in Sät- 

Eine Delegation der Histedr nt, 2) Ene Efok omme nstiaier-Re. den israelischen Verbind ungsof- hen Teriomft worden, in denen 

die b«i den Ministem^ vorsprach, form «ä nötig, damit Bcnachtti fixieren über verschiedene Waf- sich kleine Sprengkörper ans 

. informierte., die R^fernng. sie tignngen ansgeschaltei werden: feogattungra und deren Beden- dem Jom Kippur-Krieg, «fie auf 

I werde mit . dem Kabinett m dr 3) Die öffentlichen Verkehrs- trag im Rahmen des Entflech- den Feldern im Golan lagen und 

I nem Ausschuss die Frage der dieuste. mösscr reorganisiert töngsabtommens. So zum Bei- irrtümlich auf gelesen wurden, 

I Teuerongsentschädigungen er- werden, da viele Personen, die spiel behaupten die Syrer, da» befinden. Wer einen verdäebti- 

örtera, .wenn diese Förderung gegenwärtig Autobesitzer sind: schwere Granatwerfer nicht zur gen Gegenstand findet bat st> 

— angenommen würde. m Zukunft Autobusse -benützen Artillerie cehören und daher fort Hi» Pnrtx»; m alarmieren. 


TEL-AVIV - JAF 0 
P.P. - 
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l IN-SORDERSERIE: linsen noe Eime efefl i a g [P)" 

Luftwaffenkommandant und Marmeehef 
sind vom Revirement nicht betroffen 


Nach dem Jom Kippur-Kries 
hat unsere Armeeleitung ent Re- 
virement durchgemacht, wie wir) 
es seit dem Ende des Befreiungs- 
krieges nicht mehr kannten. 
Zwar wurde schon immer da- 
für gesorgt, dass d. höchsten Of- 
fiziere unserer Armee relativ 
schnell ans dem aktiven Dienst 
aisscheiden, aber es wurde doch 
immer darauf gesehen, dass die- 
ser Personenwechsel nicht eine 
ganze Schicht von Offizieren 
auf einmal betraf. So etwas gab 
es in der Geschichte unserer Ar- 
mee vor dem Jom Kippur-Krieg 
nur einmal, als nämlich nach 
dem Befreiungskrieg fast ■ alle 
höhere Offiziere des Palmach 
den aktiven Dienst demonstrativ 
quittierten. 

Nach dem Jom Kippur-Krieg 
ereignete sich in unserer Armee 
. ein ähnlicher Führungswechsel. 
Sämtliche Leiter der General- 
nabsabteilungen. fast, alle kom- 
mandierenden Generäle der Be- 
fehlsbereiche und die Komtnan-j 
danten unserer Divisionen wur-j 
den im. bezw. nach dem letzten! 
Krieg ausgewechselt. Von die-! 
Bern Revirement worden zwei 
tnserer höchsten Offiziere nicht 
betroffen: der Kommandant un- 
serer Kriegsmarine und der Chef 
der Luftwaffe. 

AJLUF (KONTERADMIRAL* 
BENJAMIN TELEM — 
DER KOMMANDANT 
UNSERER MARINE 

Aluf Telem wurde 1928 m 
Deutschland geboren. Als er 5 
Jahre alt war. wandelten seine 
Eltern mit ihm im Lande ein. Er 
besuchte die Seemaimsschnle in 
Haifa und im Jahre 1947 trat er 
dem -Paljam" (Marine- Abtei- 
lung des Palmach) bei. Den 
Dienst in der eben gegründeten 
Israel-Marine begann er als 
Verbmdungsoffizier auf einer 
Korvette. Noch im Befreiongs- 
Krieg erhielt er sein erstes Korn-! 
mando zur Sec. Bis zum Jahre 
3954 diente er auf Landungs- 
schiffen und auf Torpedobooten. 
Nachdem er die Stabsschnle rro- 
Berer Marine absolviert hatte, 
kam er in das Oberkommando 
der Flotte, wo er während des 
Sinai-Feldzuges tätig war. Nach 
der Beendigung dieses Feldzu- 
ges wurde er zum stellvertreten- 
den Kommandanten des Zerstö- 
rers „Ejlat’* ernannt and ein 
Jahr später war er bereits Kapi- 
tän des Zerstörers „Jaffa’ 

Nachdem er zwei Jahre lang 
dSe „Jaffo" befehligt hatte, wur- 
de er an die Stabsschule nach 
Greenwich geschickt und nach 
seiner Rückkehr war er während 
zweieinhalb Jahren Stellvertreter 
des Kommandanten der Marine- 
iAbteilung in u nser e r Stabsschu- 
le. Nach einer fcoraen Dienstzeit 
im Oberkommando der Flotte 
erhielt er die Führung der Zer- 
Btörer-Flotüle. Auf diesem Po- 
sten verblieb er, bis er nach 
Cherb o nrgh ^kommandiert 
wurde. Dort führte er die Dele- 
gation, welche sich mit dem Bau 
der später als „Chöfcourgfi- 
Boole" bekannt gewordenen Ra- 
ketenboote befasste. 

Während des Secbstage-Kne- 
ges kommandierte er eine 
Kampfgruppe, welche im Ab- 
echnrtt Port Said operierte. Nach 
Kriegsschlnss ging er nach Cher- 
feonrgh zurück und 1968 wurde 
er in den Stab der Flotte be- 
rufen, wo er die Führungsabtei- 

.... J 


Von unserem 
MHitärhcnrespondeiOcs 


lang ihm. im Jahre 1971, ein 
Jahr lang an der Haifaer Uni- 
versität zu studieren, aber im 
September 1972 wurde ihm die 
Föhnrag der Flotte übertragen 
und ex wurde in den Rang eines 
Aluf tKonderadmiral) erhoben. 


Flak-Feuer getroffen msd er 
war genötigt hinter den feindli- 
chen Linien ahznsp ringen. Ob- 
wohl er am Bein schwer ver- 
letzt war, gelang es ihm, den 
Acgyptern zu entgehen und 
in den Abendstunden holte ihn 


nieartitd in Aeronautik. Nach 
Beendigung d i eses Studiums wur- 
de Pded in den Stab der Luft- 
waffe berufen und bekleidete 
dort eine führende Stdhmg. 
Während des Sechstage-Krieges 
kommandierte er ein Luftge- 
schwader und nach Beendigung 
jenes Krieges wurde er zum 
Leiter der FUhnragsabteilung hn 
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Schwarze Geschaffte -oder d £ 
Dummen werden nicht alle ^ 


Aluf Benjamin Telem and Aluf Benjamin Pelcd (mit Schnurrbart) 
Flottenkommandant und Kommandant der Luftwaffe: 

Beide blieben auch nach dem Jom Kippur-Krieg auf ihren Posten. 


Aluf Telem ist verheiratet and 
Vater zweier Töchter und eines 
Sohnes. 


fung leitete. Gleichzeitig erhielt 
er ‘ den Rang eines Tat-AInf 
(Kommo dore-Admiral) Es ge- 


ALUF BENJAMIN PELED 

— DER KOM MAND ANT 
UNSERER LUFTFLOTTE 

Aluf Peled wurde 1928 in 
Tel Aviv geboren. Er rat der 
Spross einer Familie, welche 
bereits seit einigen Generationen 
im Lande ansässig ist. Peled 
absolvierte das Herzlla-Gymna- 
shnn in Tel Aviv und schloss 
sich frühzeitig der Hagana an. 
Im Jahre 1947 begann er an 
der Technischen Hochschule in 
Haifa Maschinenbau za studie- 
ren, aber schon ein Jahr später 
lernte er im ersten Kurs für 
Flugzeugmechaniker unserer 
Luftwaffe. Noch im selben Jahr 
war er Flugzeugmechaniker in 
der ersten Kampf Staffel Israels. 

Im den Jahren 1949/50 ab- 
solvierte er die Fliegerschule und 
diente dann als Pilot in der 
Staffel, welche Mewerscbmidi- 
Maschinen flog. 1953 wurde er 
nach England abkommandiert. 
wo er den Lehrgang für 
Duesenjäger mitmachte. Nach 
seiner Rückkehr war er an der 
Errichtung der ersten Duesen- 
jäger-Staffel unserer Luftflotte 
führend befefligt. Später diente 
er als Testpilot für Düsenjäger. 
In den Jahren 1954/55 stellte er 
die erste Staffel der ..Ouragan" 

— Duesenjäger auf und über- 
nahm deren Führung. Vor Be- 
gum des Sinai-Feldzuges befeh- 
ligte er eine Staffel von Mystere- 
Flngzeugen. 

In diesem Feldzug wurde bei 
einem Luftangriff auf Schann- 
e-Scheich seine Maschine vom 


ein ..Piper**-Flugzeug ans 
dem noch von den Acgyptern 
beherrschten Gebiet heraus. 

Fm Jahre 1958 konnte Peled 
endlich sein Hochschulstudium 
wieder aufhehmen und 1962 er- 
hielt er an der Technischen 
Hochschule in Haifa den Inge- 


Stab der Luftwaffe ernannt. Im 
Mai 1973 erhielt Peled das 
Oberkommando • ’ über unsere 
Luftwaffe. 

Peled ist Vater von drei Kin- 
dern. Sein ältester Sohn dient 
als Offizier in der Armee. 


V wb ca Mg famg: die. bei den 
folgenden ^Zeifberichtei" ge- 
nannten . Nantes wurden verän- 
dert. Alle geschilderten Falle er- 
eigneten rieh natürlich in der 
Zeit vor der Abwertung. 

1. 

In der Lüieubhixnstrase in 
Td Aviv suchte em Mann, der 
unbedingt den Wert seines Gel- 
des sichern wollte, noch schnell 
eine Portion Dollar zu ergattere. 
Da die Polizei dn waches Auge 
auf die JFmanzstrasse" von Tel- 
Aviv hat. konnte er lange keinen 
der M&nner der schwarze n Bör- 
se entdecken. Erst nach einiger 
Zeit deutete ihm du Mann ver- 
stohlen an. dass er sich am spä- 
ten Nacbroitag ein finden sollte, 
dann könne er die begehrte Wa- 
te erhalten. 

Der Dollar lockte, und unser 
Manu. David Wetssmarra, fand 
sieb zur vereinbarten Stunde io 
der Ltlienblntnstr ein. Sein Lie- 
ferant wartete auch vor einem 
Hanseingang und bot ihm 1000 
Dollar für 5600 IL an. Dann 
wunde -er förmlich in den Hau* 
ein gang und einen dunklen 
schmalen Hof hraeingezerrt und 
aufgefordert. schleunigst die 
Pfunde zu übergeben, denn die 
Polizei könne jeden Moment .er- 
scheinen. Weissmann gehorchte, 
sein Lieferant zählte schnell vor 
ihm de Dollar auf. und der 
glückliche Käufer verikss eiligst 
das Hans. 

Sein Glück dauerte jedoch 
nur kurze Zeit, denn Zu Hause 
musste er feststellen, dass das 
ihm übergebene Paket mir oben 
und unten Dollars enthielt, wäh- 
rend in der Mitte farbige — 
Dollars etwas ähnelnde Pa p i ere 
lagen — alles in allem hatte un- 
ser Freund 100 DoOar «halten. 

Was tun? Nichts! Denn der 
Lieferant in der UEenbhnnstr. 
ist nicht zu finden, und bei der 
Poüasf kann sich Wetssmann 
nicht melden, da er sich ja ei- 
nes Deviseuvergehens schuldig 
gemacht hat. Vielleicht wird der 
Schaden ihn klüger machen- 


Blick in die Presse 


ln Rabat siegte Leo nid Bresch- 
njew über Henry Kissinger — so 
Hesse sich das Resultat der ach- 
ten arabischen Gipfelkonferenz 
beschreiben: die Einigung zwi- 
schen den beiden Intimfeinden 


Die Leser wissen die Antwort. 
Man wird Handwerker, Arzt 
oder Bauunternehmer. Dank 
der merkwürdigen Steuerpolitik 
unserer Regierung ist es dann 
nicht schwer, bald zu den Mil- 
lionären za gehören. 

Eine Bekannte hatte bei eira 
verreisten Freundin die Blumen 
zu besessen und hatte nur einen 
Schlüssel. Diesen vergass sie, 
als sie die Wohnung verfiess. Sie 
bestellte einen Schloss«, der ob- 
joe Mühe die Tor Öffnete. Ich 
| lachte, ads sie mir en t r üst et er- 
zählte. dass sie für die Stippvi- 
site 40 IL zu zahlen hatte und 
keine Quittung bekam, da der 
Mann die Steuern sparen wollte. 
Derselbe Schlosser hatte auch 
bei uns vor einigen Wochen für 
5 Minuten Arbeit dieselbe Sum- 
me kassiert und die Quittung 

mit Arafats Hilfe wieder als Re- i Rabat hat eine Wende zur i verweigert. Es gibt also gewisse 
gisseure im Nabost-Spiel aktiv I Regelung, zur Lösung, zum Frie-, PreisftxpunJcte fr«''- Inflation: 


«uHuianm 


Von FL JACOB 


Der Angestellte einer Bank, 
der am Rothschild Boulevard in 
Tel Aviv vom Dienst nach Han- 
se ging, sah einen Maarn in den 
Büschen nervös suchen. Er 
schenkte der Tatsache keine be- 
sondere Aufmerksamkeit. Er- 
staunt war er jedoch, als er am 
nächsten Morgen den^ Mama 
weiter suchet» sab. 

Er ging za ihm heran, und er 
gab nach anfänglichem Zögern 
zu, dass er in der nabe gele- 
genen Iifen bJ v t astr a s se Dollar* 
erworben und dann ansc h einend 
bei e in e m folgenden Gespräch 
auf einer Bank auf dem Roth- 
schitdbodevard seine Briefta- 
sche „verloren” habe. Der An- 
gestellte konnte 3m schnell äuf- 
klären: ..Freunde ihrer Verkäu- 
fer haben ihnen sehr schnell 
die Brieftasche gezogen, und % 
brauchen sich keine wehere Mü- 
he zu machen. „Auch in diesem 
Falle Kl keine Anzeige bei der 
Polizei denkbar, da der Mann 
sich gegen die Devisengesetze 
vergangen hat. Wer leicht ge- 
winnen will, muss eben mit Ri- 
siko rechnen. 

. 3. 

An diesen Satz denkt jetzt 
auch Chaim Stern, ein Einwoh- 
ner des Nordens von Td Aviv. 
Dieser hatte sich nicht auf den 
Kauf von Dollars ur Hinterhof 
der LilicnbTmnstrasse eingelas- 


sen, sondern durch Vdm 
einiger « j e riBa ct* Makler, ? 
bef Spazi ergäng en tnoo 
lernt batte, war er auf 
OoM Baferante n rn t tnymii. 

Dieser war be r e i t , ein. 
GoM für IL26 000 zu verk 
Stein war nach seiner / 



der Kluge, denn es ge lang 
IL 2000 abzcbaodeiB. M 
24000 wurde das Geschif 
geschlossen. 

Nachdem er den Golde 
nach Hause g e b rac ht hatte, 
sich über s e inen geschifft 
Erfolg ge fr eut hatte, wert'' 
er rieh eurem g uC be ft ru w 
Juwelier an. Dieser war int' 
stert und wollte den Gokffo ' 
sehen. Beide trafen rieh, der 
wclier begann mh Untenrac: 
gen — und »ehe da. unter e 
dünnen Goldschiebt kam t 
sofides Blei m Tage. 

Jetzt sacht Stein ehren ’■ : 
wendnngszweck für Blei i 
trauert den IL 24.000 nach., 
deren Wiedererlangung er n - 
das Mindeste tua kann.’ 

Die D umm en werden cf 
nicht aDe! 





WIE WIRD MAR REICH OHME 
SICH AMZUSTREHCEM 


Von Settern» Stria 


Friedliche Brüder? 

Ein Rueckschiag fuer Kissingers Nahostpolitik 


daniens zu bleiben habe. 

Für die Pläne der Palästinen- 
ser batten sieb vor allem die, 

Sowjets stark gemacht, die nun ! Gipfelkonferenz. 


rund 640.000 Palästinenser jor- 
danischer Staatsbürgerschaft in 
Husseins Rest-Reich verzichtet, 
steht in den Sternen und nicht 
ra der Resolution der arabischen 


Hussein und Arafat. Es war ei- : werden wollen. Für separate is- ! den nicht gebracht. Noch immer . 
ne Einigung auf Kosten des Jor-I raeliscb-jordanische Verbandlun- • gehen die Palästinenser ihren al-j 


danier-Königs. 


raeliscb-jordanische Verbandlun- ! geben die Palästinenser jören ai- Gebi es 
i gen über einen Truppen rück zug i len Anspruch an das ganze Pa- ger? Der 


wirklich nicht billi- 
Treibriemen unserer 


Hussein musste sieb den For- j am Jordan und gegen eine Mil- 


derungen Arafats fugen: Aner- 
kennung: der Palästinensischen 
Befreiungsfront fPLO) ab der 
einzigen und legitimen Spreche- 
rin der Palästinenser; Billigung 
eines Staates Palästina im ehe- 
mals baschemitischen Westjor- 
danien. Unter dem Druck auch 
seiner Fürsprecher musste der 
isolierte Monarch also auf seine 
wichtigsten Vorbedingungen für 
künftige arabisch-israelische Ver- 
handlungen verrichten — dass 
auch er berechtigt sei. für das 
Recht der Palästinenser zu strei- 
ten. und dass Westjordanien in 
föderativer Form ein Teil Jor- 


spräche der PLO schon im Früh- 
Stadium der israelisch- jordani- 
schen Kontakte hatte Henry Kis- 
singer bei seiner letzten Ertön- 
diragsfahrt io der Krisenregion 
geworben. Die Sowjets haben 
ihm. wie es scheint, sein Kon- 
zept der ,,kleinen Schritic" erst 
einmal verdorben. 

Arabisches Papier ist gedul- 
dig. Es reisst oft und sehnen. 
Das Hochgefühl der Araber über { 


Isstina nicht auf; noch immer 
behandeln sie Israel als „besetz- 
tes Gebiet”. Selbst Yassir Arafat 
müsste wohl um sein Leben 
furchten, erkennte er das Exi- 
stenzrecht des Judenstaates an; 
das PLO-Lager ist tief gespal- 
ten. abgesprungene Terroristen 
gibt es genug. 

Einem Wunder käme es gleich, 
fände sieb in Jerusalem eine 
starte, mutige Regierung, die 
rieh mit den Palästinensern an 


die neue Solidarität wird kaum ! einen Tisch setzte und eines Ta- 


lange anblteu. 


ge» sogar einen Nachbarstaat 







Wie eine gemeinsame jorda- • Palästina anerkennen wollte. Da-! 
nrsch-paräslinensiscbe Delegation j zu mag es am Ende kommen 
bei künftigen Genfer Friedens- } Die Briten haben schliesslich 
ge>präcben auf die Dauer „funk- j auch mit den Mau-Mao-Anhän- 


tionieren" soll, vermag sieb der- 
zeit noch niemand auszumalen. 
Ob die Israelis von ihrer intran- 
sigenten Haltung abtüeken. wo- 
nach sie sich mit den PLO-Ver* 
tretern onr auf dem ..Schlacht- 
feld” a niemand ersetzen können, 
ist vorerst nicht abz usc he q — 
so lange aber bleibt die Wieder- 
aufnahme der Genfer Konferenz 
eine Schimäre. Ob Hussein ein 
von den Israelis befreites West» 
Jordanien tatsächlich Arafat 
überlassen wird, ob andererseits 
Arafat rieh mit einem Mrni-Pa- 
lästroa zufriedengibt und auf die 


gern in Kenia verhandelt, de 
Gaulle mit den algerischen FLN 

Freischärlern, die Portugiesen 

mit den Frelmo in Mocam- 
bique. Audi die Israelis werden 
sich eines Tages dazu bequemen 
müssen, den Arafats die Hand 
zu reichen. Aber Geschichte, 
wenn sie sieb , überhaupt wieder- 
holt, wiederholt sie nie glatt — 
und nie schnell. Em langer, 
mühsamer EntkrampftingSjwozess 
steht noch bevor, ehe fm Nahen 
Osten Frieden werden kann. 

Dietrich Strothnmra 

c^t”) 


Nähmaschine war ausgeleiert u. 
ich wollte - beim Nähmaschine»- 
Vertreter einen neuen kaufen. 
Der Laden war voll von jungen 
Paaren, die eine neue Maschine 
vor dei nächsten Preise rböbong 
kaufen wollten. Sie beabsichtig- 
len. viel Geld ru sparen. Dazu 
brauchte man aber viel Geld! 
und das war augenscheinlich 
nicht vorhanden. Ich wurde so- 
fort nach meinem Wunsch ge- 
fragt. _Jch brauche einen neuen 
Treibriemen, aber ich kann ihn 
nicht ein setzen. Sie oder einer 
Ihrer Arbeiter müssen zu uns 
kommen" Der Händler sebür- 
tehe «Hn Kopf. ..Sic seben mich 
hier zum ersten Mal. Mit meiner 
Frau bis ich fast 40 Jahre ver- 
heiratet. Sie sagt, dass ich zo un- 
zeseöfefct bin. um einen Treib- 
riemen cmzusetan. Sie bst be- 
stimm? Recht." Der Vertreter 
mass * schweigend Länge 
Breite der absge feierten Schnur 
und schnitt das Exsatzstück ab. 
An dem einen Ende befestigte 
er kunstvoll eine Öse. Am an- 
deren Ende bohrte er 2 Löcher 
und zeigte mir. u ie ich die Öse 
leicht einführer konnte. „Wenn 
du 1. Loch passt, brauchen 
Sie- nur mit der Zange znzo- 
drücken. Geht es tmr beim B. 


Loch, so müssen Sie absdm 
den. Paart such «fies nicht, 
kommen So wieder und i 
bohre nuten we itete Locher. D 
kostet 7 IL. .Jch glaubte, nie - 
richtig gehört zu haben. Die a 
deren Kunden wollten Objet - 
int Werte von vielen Tausende 
von Pfunden, wobei es doch s 
cherfich Hunderte von Pfunde“ 
Gewinn gab. Warum kam ich & 
billig davon? Übrigem pasffl 
bereits das 1. Loch. 

- Unsere Gardinen sind an «■' 
nem grossen Kasten befestigt, 
der nabe der Zim merde cke si 
befindet. Leider hängt der Ka- 
sten seit einiger Zeit 
schiefer, da die.JBnkel in den 
GanCnen Verstecken spielen. 

Ich besuchte den Dekorateur el*. 
bat um seine Hilfe. Er wollte 
Ge na ueres wissen. „Meine Fran 
sagt dass ich nichts davon ver- RQ ff 
stehe, weil ich zu ungeschickt 
bin. Sie k eim t mich schon hm» - 
gc". Es bandelt sieb irib den ^ * r 
besten Dekorateur Jerusalems, - ; - 
der gerne seine Kunden frotzelt. ; 

Sie sind doch Mathematiker. Be- - 
schreiben Sie das Unglück ma- • - 
thematisch. JD« Vergrößerung c ‘ 
de» Nei g u ngs w in kels zwischen - ... 
Kasten und Ebene lässt rieb gm- 
phiscb darstelfen. Aber dann 
kommen Enkel rnvt zupfen an - 
der Gardine. Der Kasten wird . 
ihnen auf den Kopf feilen and ■ . 
Gardinen and Köpfe werden be- J ■ 
«cbädigt Kinderköpfe und Gar- • ; 
dlnen lassen «h reparieren, " - 
aber die Kosten sind im Augen- - 
bück wegen der Inflation nnbe- ' 
rechenbar. Man kamr keine 
unbekannten Grössen graphisch . - 
daretellen”. Der Handwerks- er- .. 
klärte, dass sein 1. Besuch mor- 
gen tm* gelte. 

Er kam wie Julhes Caesar vor' * ' 
2000 Jahren. Vetri, vidi, yi<± 

Er kam, sah und reparierte. - 
Zorn Unterschied von dem groa- 
sen Caesar nutzte er seinen ßfr - 
folg nicht ata und lehnte die - : - 
Bezahlung ab. Er wollte nur äa ~ - 
Glas Saft trinken und das . was 
verständlich, denn der Tag «nff 
unfewöhnlft* bei». 
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ADe Bosjnele sind jetzt tn J** ' 
rnsalem paniert und die Zahlen v, 
*tmanev. Man kann also Grid^ ■. 
sparen und muss schliesslidt 
reich werden. Aber welcher Lfr -. 
ser kamt die Vorgänge p^choto* 1 
gisch erklär«!? . 
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., ^ e> ABWER TUNG . „AI Ha akrhrnar ^ befürchtet I 

^~-t|»7ND FRQSERBOEBUI4GEN grosse Schwierigkeiten bei der ■ - 
®! | grS$pere TuS der ■ bebra» realen Drgdifiilimng jer neuen ■ • 

T«ges»tan*w widmete ^^iwftsmassnafim I' 

festem d» wieder dazu kommen bum, 8 
der »C6. einige Wenige sich daran erheb- m 
auf der Abwertung lieh tosrefcherii, wSbredd die I 
basieren. MM Lohnempfänger, wie bisher ja | 
AnigMBdiea Ehtschr»nknngcn stets, die ganze Zeche zn zahlen 
iSn iE 6 11 ^^ - MBgten in haben. Es muss, so meint das I 

■ die Zeitungen die J Blatt, alles, getan werden,' was I 
J^^*dnnen des Kabinetts. überhaupt nur. denkbar erscheint, . • 
zeigt . sich mit den um eine emi gennassen gwwrfrte ■ 
^^^^^ndeten Schritten der Regte- Vertaluog der Last z» .garan- I 
.'zp *hm.- Zwecke -einer wirt- tierecu 'Hier ist in' fordern, dass B- 
fF .faßlichen Gesundung znfrie- Regfenmg und EGstadrut eng- " 
^7^ ADerdings, so sagt das stens Zusammenarbeiten, nicht ■ 
;^ r ‘' sind die Massnahmen ganz wie bei dem -Progranxm, das nun I 

• * >- ■ ac ^ ] 20 getroffen wor- verbündet ist, und das ■von der * 

i;.’ ' !? - «*»* nnaufhörBche Ver- Regtenmg der Hhrtadrot eret we- m 

. J*Webnng der 1 Beschlfis» lag nige Standen vor seiner Veröf- I 
. ^^rixanpt kein Grand vor. sie feutlichnng zugeleitet worden I 

' - .der Sache, tan diq « tBer- war. ..-••• ■ 

r ' p > »geht, mir «ehr Wesentlich ge- L- - . - L , . Atm m 

~ - --tder. Die Zeitung sieht eine b egrösst das neue B 

- ri.t reichliche Taxnmgswdlc WhtsAafepresremm. *■ « “t I 

■ mdc voraus, hält dies ater ™? aib * ™ ™ d I 

- "Prt«*r positiv, da auf die» T _ 

■ .i~ t-se d. Lebensstandard Zwangs- «f csp^GeBmd ang der .sraeb- | 

- •,'« sinken wird and dies ja «^Wirtschaft m stesen. Wo I , 

- V, .\esslkb das ZW der xanzen a ° n lem m mugm » m ■ 

<ü = «Mich AenS^ £,.“1“ fe f g™ » I 

.. v , diEt «erden, meint die Zeh ^ rdm » I 

, nur dann kann man es ,?"■ d £ If fan *S' C ^’ ^ ■ 

. , f Vtttäert anseben. das. die ** * W*” ?'. ™«» ^ I 

. ; k BetrWtenme Weniger «MmM- I 

• ■• >• ton, denn das at unbedingt not- | 

- K . . Ä wendig. Wenn wir uns Mühe _ 

«awar siebt eine zwanzig- , ■ 

<m «■•SSÄ’S.'Ü: ft* ä?ä= I 

»CM t 

C das Blatt, den Gurtd nicht n HnDo&'’ schlägt vor, dass I 
> r _^*enger. sondern sogar sehr altes geschehe, um ddn Wirklich I 
^ _ “schnallen müssen und dste Annen za helfen, aber auch nur * . 
- + r.z "Jjcjji gut so. Neoeinwande^ ihnen, BÜt solchen, die es nicht ■ 

~ '**?* sollten wfr helfen, damit nötig haben. Wir haben zm Late * 
acht in Not geraten^ denn de_ eine af^MChepdc Zahl von 8 . 
• tehea Augenblicken ist das wohlhabenden Menschen, erklärt 
! "Ich und würde nur zur Fol- die Zeittttig; uod das and anch J 

• ■ " ‘ ien. dass die Aüja n«A- jene B&ger, <h’c dnnsh die neuen 8 

- " * 'Hierbei ist der bedeutsam- Massnahmen getroffen wurden g 

• -■ * ’ -'Faktor der der Beschäfti- sollen, nicht die anneü Fami- 
- T - ^ Es muss alles getan wer- Den, die sowieso nicht imstan- ^ 

. :i= um Arbestsloagkest in de sind, zrwiol s ottg etea Aber |8 ■ 

. . .. > i zu vermeiden, da nn ist and) dte staatlichen Budgets | 
der Fortgang der Alija ge- müssen noch mehr als bisher 

vorgeschlftgen gesenkt werfen. 8 




^4j# M * 


jp fi VtM-'-'- 


%**»*■ 




4äs^ 


m 
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4fr *** 


Itoitwiierdige Nebenerscheünmgen ■ 

der men Wirtschaftsmassnahmen I 

Bfeger, der auf dte Er- gen gefehlt batte, ist ja sclbst- 
{ desFinanzflu'nisteis über verständlich. Und man erzähle ■ 
r’ ‘Twertung und die neuen ans nicht etwa, dass diese Be- 8 
. ilnnen zur Gesund nag der retehemng, dte ja. vod be stimm - I 
- >aft wartete, musste sieb een Kressen im Lande rmanfho r- 
Nacht jai gestern lange Geh warnend angeklagt worden ■ 
so. Dagegen wäre norma- wer, auf das Konto einiger bür- ■ 

. - .wenig zu sagen, dem geriieher Kreise -geht Das ist- 1 
jüar,. dass die Regierung die Bereicherung der offiziellen 
_/dchc Schritte grundlegend Sphäre, des Staates,, nicht etwa ■ 

’ /-muss. Beriet sie aber von Prfvatmtemehmenu Aber ■ 
r _ a abfange? Und wenn sie unser armer Bürger fragte sich, | 
^worüber hatte sae noch wie .denn schon so schnell die 
den, da ja cigcntiidi be-. listen mit den neuen Preisen ■ 
ltg klar war, als' ste zu- aller Produkte in dte Hände al- ■ 
«rat? Aber selbst, wenn ler Filialen, aller Le be ns mit lel- | 
nehmen wüL, dass sie be- geschfifte kamen? Seit wasm- ar- 

war sie schliess- beitet man bei uns so schnell? ■ 

' it ihrer Sitzung wenige Oder geht das bereits auf .das ■ 
t nach Mitternacht fer- Konto einer weit verbesserten _ 
offizielle Mitteilung von Arbeitsmoral beT sehr eng ge- ■ 
wertung und den Mass- schnallt em Gürtel 7 8 

würfe um 1J5 Uhr penn das ist ja das Schlimme _ 

: im Rundfunk verlesen bei m», und es hat sich auch ■ 
i zwei Uhr und sieben bei der neuen Regierung Rahin 8 
. : trat der Finanzminfster nicht geändert: Die nnglitefcseK- 
rophtra, um zu sprechen, ge Neigung, aller ofSzieDen Std- ■ 
«kender Mensch in ls~- len. den Bürger für amen aus- | 

, r interessiert genug war, f gemachten Dununkopf zu hal- 
achts zu erfahren, was.ten, ist nach-, wie vor vorherr- ■ 
schehen würde, musste sehend Sonst hätte man wohl g 
ua Standen uw» Mt an kaum so offcnsicäitfich vorher ei- 
f ..Radio ätzen. W» taten tete Massaahroeu mit einem so ■ 
Tesj denn inzwischen ? armseligen Geäst von NichMSe- 8 
* ; derselbe Bürger staunte heiroh&ltung urngeben wie <Eese 
J ehr, als er vier Stunden Abwertung; mit all ihren Fol- g 
jw‘ r ;» n Supermarkt oder gen. Die ‘Pu chiPhr ung der.Ocf- I 
./. tenamittelgeschäft betrat, fenÜteiikeftteATrftlinmg n. -Ar- _ 
FrilbemkSufe za tää- beit In diesan ganzcn Farlt sicht ■ 

Vedeäufer waren eifrig ganz genauso «ns wie die is- g 
. / osdjSfligt, listen auöo- raeKsche Propaganda nn Ans- 
und nadizasefcen, wie fand, wie unsere gesamte Infor- g 
m Preise atssdien. Dass jmdionsfiensta -Und .das muss B 
der altes vorhanden war. mehr als bedauert .werfen! g 
h wasm den letzten Ti* M. BIEL fl 
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HANDELS- und INDttSTRiEHIHISTERIUM 


Maximaipreise für den Verbraucher für Lebensmittel 


Pr edakt 


Dunkles Ehdteftsbrot 
DmUes GnbuMnt 
Wdsabrot 
Weissbrot 
KümmeBH-ot 

Ronde od. geflockt. **whehp Cbüe 
Brötchen 


Grösse 1 
Grösse 2 
Grösse 3 
Grösse 4 
Grösse 5 - 

MILCH- und M1LCHPRCH)UKIE 

Pasteurisierte MBch oder 
fettarme pasteurMexte AGlch (1?H 
Pasteurisierte IVfilch 
Entkeimte Mfldi 
Entkeimte IVElcb, fettarm 
Jüdon" 

Pasteurisierte „Schoko* 

Entkeimte ^Schoko* 

MPjCHGETRAENKE 

„EsdttF* (Tnuva), JdiP (Dux), 

•' „Lesched* (MacbL Meachadot) 
Leben 3« Fett, ,^1T (Tmrv*), 
„Oz“ (Ena) 

JpeP (Mhdthnrof Meuchadot) 
Joghurt (Tnnva, Tara, 

Machlawot MeudtadoQ 
Joghurt mit Frochtgesclumck 
„Prigurt” (Tanvak ^ri-Chalav» 
(MAL) 

Jogburt mit Früchten .Jkanoöa* 
(Stnmss) 

Mn cb-PnddiHg JSafrdcf (Tnuva), 
„Creme-Tame^, „Creme-TM** 
Mücb-Puddmg „DimP (StnnMs) 

SAHNE 

. Samte Sah«» 

PastetHisterte Sahne zum Schlägen 
Entkeimte Sahne für Kaffee 

MAGERE WE3SSKAESE 

Gewöbnlicher Magerkäse 
(Tara, Machte m« Menehadof) 
Schidtftäse mager „Cnaan* Tnuva) 
Scbnittkäse mager „Cnaarf* (Tnuva) 
„Tteim* (Tara), ^efei® (MJW.) 
Schutttkte fett „Tnw Taam* (Tara) 
■nSchufiw** (MM.) 

Magerkäse zum Schmieren (Tnava) 
Halbfetter Käs» 5 % Fett, . 

(Tara, Machlawot Meucbadof) 
Streichkäse, fett: 9% Fett (Tnuva) 
Halbfetter- Käse rSavion* (Tnuva) 
Streichkäse mager „Gatoh” (Stranss) 
Streichkäse fett „Gutem” 9 % Veit. 
(Strass) 

Cottage-Käse 9 9b Fett (Tnuva) 
HART-KAESE 

„Güboa^ (Tnuva) 

„GOboa* (Tnuva) 

„Emek” (Tnuva, 
nEmek*’ (Tnnvn) 

„Tirau” (Tenne), JPeej^- (Tara) 
JEdamer” (Strauss ) 

.JEdamo” (Stranss) 

„Gusch Chalavr" (Tnava) 

„Gnsch Chalaw* (Tunva) 

„KoJ-K” (Tnuva) 

„Gad” (Tunva) 

..Tal Haemel^ (Tnuva) 

„Tal Haemek n> (Tnnva) 

^firon* (Stranss) 

„Mxrun* (Stranss) 

^Araid* (Tenne'i, „Bfater”-' (Tara) 

„Nabaria 7 ’ (Stranss) 

nGikuP (Tnnva). „Goten” (Tunva) 

(^KaschkewaT) 

\jGüad? (Tnuva), „Galan” (Tnuva) 
(^BteschkewaP’) 

^sschan” (Tnnva), geräuchert 
„Baschan” (Tnnva), gerinefam 
„GaET (Tnuva) 

SCHMELZKAESE 

. „CanueT (Tnuva) 

„Noam” (Tnava) 

„Meschek” (Tnuva) 

(Stranss) 

JVüi, OB, GO* (Stranss) 


VttrpaOamg n. Ge wicht Pids 
IL 


11» 
750 «r. 
750 gr. 
250 gr. 
.500 gr. 
500 gr. 
SO gr. 


Ah 65 gr. 
60 — 65 gr , 
55—60 gr. 
50—55 gr. 
45 — 56 gr- 


Säckchen 500 ml 
Säckchen 1 Liter 
Flasche 585 ml 
Flasche 585 ml 
Karton'' 500 ml 
Säckchen 200 ml 
Flasche 200 ml 


Becher 170 ml 


Becher 170 Hä 


Becher 170 stf 


Becher 170 ml 

Becher 120 ml 

Becher 170 ml 
2 Becher a 125 ml 


Becher 17 ml 
Säckchen 230 ml 
Flasche 200 ml 


Paket 250 gr- MS 

Paket 250 gr. 1.60 

Paket 500 &. 3.M 

Paket 250 gr. 1.7« 

Becher 250 gr. 1 J0 

Paket 250 gr. 05 

Becher 250 gr. IAQ 

viereckige Schachtel 125 gr. 0.85 
Becher 125 gr. OO 

Becher 125 gc. L48 

Paket 225 gr. 1.65 


1 kg 16.50 

gmchnitL, Paket 150 #r- 330 

1 kg 18.50 

Paket 200 gr. 4^0 

1 kg 11U0 

geschnitten, Paket 150 gr. 4.00 
1 kg 19.70 

geschnitten, Paket 200 gr. A4« 
Z kg 19.70 

1 kg 20.50 

1 kg . 23J0 

geschnitten, Paket 200 gr. 5X0 

1 kg 21.80 

geschnitten. Paket 150 gr. 4.60 
1 kg , 21^- 

i kg 23 — 


„Taam AmerikaF (Mate) 


geschnitten, Paket 150 gr. 6^— 
1 kg 34L— 

geschnitten, Paket 200 gr. 7.50 
1 kg 35— 


6 Dreiecke in Schachte] 
von 240 gr. 

8 Dreiecke m' Schachtel 
von 200 gc. 

16 Dreiecke in Schachtdf 
von 224 gr. 

6 Dreiecke m Schachtri 

von 240 gr. 

3 ErnidB»! in Sdwuhiif 
von ISO gr. 

Pakte Wo 250 gr. - 


Produkt 


BUTIEk 

Butter 

Gesalzene Butter 
•MARGARINE 

Margarine, od. ungesalzen 

Ma r g arine , gesalzen od. ungesalzen 
Kalorienarme Matgarine 
Maigarine zum Backen 
Margarine mit MDcb 
Margarine mit MBch 


Soja-OeL rafflnteri 
Soja-Oel, raffiniert 

ZUENDHOELZER 

Zündhölzer 

Zündhölzer 

TECH1NA und HUMUS 

Techina, fertig 1 
Tech ins, instant 
Humus, fertig 
Humus, fertig 
Hnrnns,' fertig 
Humus, instant 

MEHL. ZUCKER. REIS, SALZ 
Gries-Mehl 

Gewöhnliches Trasses Mehl 
Weisser Zocker 
Zocker „5ugat” 

Reis 

Tafelsalz (gewöhn!.) En Säckchen 

NUDELN und TEIGWAREN 

Makkaroni, Spaghetti (Osem) 
Nudeln, Petitim (Osem) 

Makkaroni „Peer Hachita" (Osem) 

Makkaroni JUnvchar'’ (Osem) 

NichtgebÄckcne Nudeln und Petitim 


Konsumenten- 
Vapadamg n. Gewi du Preis 

EL 


Päckchen 100 gr. 
Paket 200 gr. 


200 gr.-Paket 
250 gr. -Becher 
250 gr.-Becher 
200 gr.-Paket 
200 gr.-Paket 
250 gr.-Becher 


56 d^Glasfl. (58Ö gr.) 2J0 
1 Liter-Plastikfl- (920 gr.) 4.85 


Paket m. 12 Schachteln 
Schachtel 


100 gr. -Büchse 
100 gr.-Bücfasc 
1 00 gr.-Büchse 
510 gr.-Büchse 
420 gr.-Büchse 
100 gr.-Büchse 


400 gr .-Paket 
400' gr.-Paket 
250 gr.-Paket 

oder Schachtel 
250 gr.-Paket 

oder Schachtel 


^Invchir" (Osem) 

250 gr.-Paket 

1.55 

Gebäck. Petitim „Mirvctwr" (Osem) 

250 gr.-Paket 

1.70 

BISKUIT 



JVterl" (Hadar) 

250 gr.-Paket . 

2J5 

„Craker* (Hadar) 

250 gr.-Paket 

3.05 

pMaiy**, „Creme Cracker*, 



„Biscafe* (Frounrine) 

227 gr-Paket 

3J50 

JWaiy*, „Creme Cracker" (Osem) 

227 gr.-Paket 

3.25 

„Petty Bar* (Osem) 

175 grJakct 

2.40 

Jpetty Bar" (Osem) 

260 gr.-Paket 

3215 

SUPPENWUERFEL 



Hnimersnppe (Telma) 

3 Würfe 1 zu je 15 gr. 

135 

Instant Huhnersuppe (Osem) 

3 Würfel zu je 11 gr. 

W5 

Huhnessuppe oder Fleiscbsuppe 

3 Säckchen 



(Vita, Osem, Tehna) 

Instaat Hühnersuppe oder Fleisch- 
suppe (Vffa, Osem, Tehna) 
Pilzsuppe mit Graupen 
(Vita, Osem, Telma) 

Gemüsesuppe (Telma) 

Gemüsesuppe (Osem) 

Andere Suppen (Vite, Osem. Telma) 

GETRAENKK 

Gewöhnliches Bier 
Malzbier 

.„Coca-Cola* — Limonade 
„Scbwepps* — Limonade 
Andere Limonaden 
(wie ..GoWsuir„ „Tempo”) 
Zitrus-Getränbr 

TEE, INSTANT-KAFFE 

Instant-Kaffee ^Lieber* 
Instaxrt-Kaffee „Lieber* 
Instant-Kaffe ^Elitc** 

Instant-Kaffe Elite” 

Instant-Kaffe „Kaag” koffeinfrei 
Instent-Kaffee «Elbe’ 7 koffeinfrei 
Tee, Sorte 74 (WIssotzky) 

Tee, Sorte 510 (Wissotzky) 

Tee in 1 gr^Säckcben (Wissotzky) 

\ 

Tee in (.5 gr.-Säckdieo (Wissotzky» 
Tee in 1 gr.-Sfickchen OVEssotzty) 
Tee in 1J gr- Säckchen (Wissotzky) 

SCHOKOLADE, einfadbe Sorte 

Milch* oder RHter-Schokotede 
Milch- oder Bitter-Schikolad«; 

GEFRORENE RINDSLEBER 
UND ZUNGE 

Gefrorene Rindsleber 
Gefrorene Zange (ohne Fett) 


zu je 14—16 gr. 1.95 

6 Würfel 

zn je 5.5 — 7 gr. 1.95 

Schachtel mit 

2 Säckchen 3.70 

50 gr. Würfel —.95 

3 Würfe) zu je 14 gr. 1.10 

Scbacbtei mit 2 Säckchen 3.50 


4g cl .-Flasche 
48 cl -Flasche 
1 Lher-Flascbe 
1 Liter- Flasche 

1—1,1 Liter Flasche 
65 cl. -Flasche 


22/ gr.-GIas od. Büchse 
56 gr.-Glas od. Büchse 
227 gr-Büchse 
200 gr.-GIas 
SO gr.-Glas od. Büchse 
56 gr.-Büchse 
100 gr.-Staniolpackung 
100- gr.-Stamolpackung 
Packung mit 25 Säckchen 
mit SlamolstrcLFen 
Packung mit 25 Säckchen 
mit Plastikstreifen 
Packung mit 50 Säckchen 
mit Staniolstreifen 
Packung mit 50 Säckchen 
mit Plastikstreifen 


100 gr-Tafe! 
200 gr-Tafe!' 


er Di- 
tsikali- 
Groö- 

s, das 
tiereS»- 

ien der 
ire, ih- 
onner-, 
Teueo. 
nfnÄnte 
hyänea 
anfgabe 
arao a. 

Pauke 
:h. Sie 
; Kaba- 
iaslleri- 


£fc a& 
von dem 
. ES hau*- 
mbtnaüoü 
mit emer * 
diwierigen 
Tonristik 
i der kom- 
ob Awneri 
der Gei» 
polos (bia- 
Tel Aviv) 
y aus, dass 
»ent belebt 
der Betrieb 
t 

MAN ? 

ch immer 
•Le überall 
E. Br ist 


ach nkwnr 
— Rischoo 
942333. «- 

.eL 10L m. 

11 . 

israP, Td- 
:h Dan, TeL 
fcL 863333. 
3133. Haifft 
derarzt, IdL 

lerfaasit Td- 
Mazestr. 13, 
) Uhr abds. 
i Dt. Watte, 
53888. (nur 
■ Dona, Ha- 
rri. 248)228. 


-Bar 


farfcon 63 

DLICHER 

.UNO 

IE ABEND 

TER, 

3L12.74 

nationales 

rraschungeo 

teüuug 

P1ERUNG 

.Büffet, 

Td Aviv. - 


AUSSCHNEIDEN UND AUFBEWAHREN • \USSCHNEIDEN UND AUFBEWAHREN • 


■■ y-Jl S", V 


'-/ft :• :•■. •' 































U5Z 


3 




JRAEL NACHRICHTEN WTC r fllCHn 


Montag, 11 . 11 . 197^0 


Gold ~ geheimnisumwittert und umstritten 


Birgt das legendäre Fort 
Knox im US-S taat Kentucky 
noch den ebenso legendären 
amerikanischen Goldschatz? 
Oder ist er lanzst ausverfcauft? 
Die Zweifel der Amerikaner 
verstummen selbst nach einer 
Besichtigung von Fort Knox 
nicht. 

JEs ist nicht aBes Gold, was 
glänzt” — dieses Sprichwort 
hat Dr. Peter Beter, Rechtsan- 
walt, Goldexperte und Exberater 
der staatlichen amerikanischen 
ExporMmport-Bank, za seiner 
Kampfeshymne erkoren. 

Erst behauptete er. die US- 
Regierung habe heimlich den 
Goldschatz von Fort Knox 
weggegeben. Auch nachdem sich 
Parlamentarier und Journalisten, 
darunter eigens zwölf ans der 


konferieren aufeinander, am st- 
cberzosteQen, dass Fort Knox 
kein neues Watergate wird.” 

Ob die Motive aller Zweifler 
feingold-patriotisch sind, karat- 
fest wie das Gold, mn das es 
geht, muss dahingestellt bleiben. 
Da könnte vielmehr eine hand- 
feste Lobby am Werk sein mit 
dem Ziel, die US-Rcgierung da- 
vor znrücksch r e ck en za lassen, 
einen Teil des Goldes za ver- 


ksafica. 

Gerade das aber könnte Wa- 
shington w ffgghwm planen; Ver- 
mutlich. ab 2. Januar dürfen US- 
Staaisbürger ihr Geld in Gold- 
barren aalegen — sollte es dann 
in den USA zn einem neuen 
Gold rausch tpmnwn, würde die 
plötzliche Nachfrage den inter- 
natonalen freien Goldpreis 
hochtreiben. Den Spekulanten 
aber A*pm mit dem 


Verkauf eines Teils des Bon- 
Knox-Schatzes ' das Handwerk 
gelegt werden. 

Fort Knox war schon immer 
geheimnisnmwittert. Der gegen- 
wärtige Streit am das dort la- 
gernde Gold macht das graue 
Gramtgebände in Kentucky, um- 


Lebenslange Haft für ae 
Horde im Ghetto 


Nach einer über . zwei Mo- 
nate dauernden Haoptvertumd- 
lung ist in Froh mg der in Lör- 
rach lebende 60jährige Schlos- 
ser Adolf Kühnei wegen achtfa- 
geben von einem hoben Stahl- eben Mordes zu einer leben»- 
mm und bewacht von Dützen- langen Freiheitsstrafe verurteilt 
den Wächtern mit Maschinen- worden. In zwei werteren Fällen 
Pistolen, noch mysteriöser. wurde der Angeklagte frage- 


Blick 
über die 
Grenzen 


O BELLA ITALIA 


Schweiz eilige flogen, davon 
überzeugten, dass Fort Knox 
noch immer streng bewachter 
Goldhort ist, strich Peter Beter 
keineswegs die Flagge. Nun- 
mehr fragte er nicht minder 
aggressiv: „Aber gehört das 

Gold in Fort Knox noch ans 
Amerikanern?* 

Sieht man in Peter Beter ei- 
nen Don Quichotte, so hat er in 
dem republikanischen Kongress- 
abgeordneten Crane seinen Sau- 
cbo Pansa gefunden. Denn der 
brachte sofort einen Gesetze ut- 

wnrf ein. wonach der amerarani-1 SozbJderndkraten (29) 

|zn den links-Sozialhten 


Büfiges Erdoel — 
gegen jnetfisches 
Land 

Die Höhe der Erdölpreise 
von Ar R ückg abe „gestohle- 
nen arabischen Landen durch 
ffie Juden* abhängig zn ma- 
chen, schlag jetzt ein Ex- 
perte auf fiesem Gebiet, Dr. 
Badsch ad schl, in Bdnt vor. 
Er war früher Spezbfist för 
Erdölfragen für S anfi ar a Mea 
und betreibt nun. rin selb- 
ständiges Büro in der Hbane- 
übehen H auptsta dt Jüdische 
Kreise in USA e rhrn o tra in 

7iw a»m nqil«iig an 
EM i mamw Vorschlag des 
Tauschgeschäfts. L ast wa gen 
gegen Joden, das «He Nsads 
erfanden. 


sehe Bm fi csrecfa nin igsh o f «Be 
«Goldbarren von Fort Knox 
nicht mir zu zählen, sondern je- 
den einzelnen auch genauesten» 
zu wiegen hat; 

Die Zweifel der beiden Gold- 
streiter werden keineswegs ge- 
nerell ab Schildbürge rei angese- 
hen. Finanznixnist er Simon im- 
merhin fühlte sich veranlasst, 
den Goldschatz erstmals in sei- 
ner Geschichte von NZchl-Regn»- 
rungs beamten inspizieren zn las- 
sen. 

Gold also ist da — doch be- 
ruhigte das «Be Herren Beter a. 
Grane und andere Zweifler kei- 
neswegs. Sie führen ein weiteres 
Argument ins Feld: 

Die Goldbarren in Fort Knox 
sind nicht gezeichnet, haben kei- 
ne Hgent&mermafkrenmg. Es- 
körme also sieht ausgeschlossen 
werden, dass der Goldschatz der 
USA oder Teile davon an an- 
dere Länder oder auch Banken 
oder Privatleute Übe r t ra ge n wur- 
de. die damit Eigentümer des 
rein materiell in Fort Knox ver- 
bleibenden Goldes wurden. 

So dringen die Zweifler mm, 
nachdem sie die Schatzbeskhli- 
gung durchgesetzt haften, aber 
*nf ihrem „Tran schau wem" 
beharren, anf eine genaue Rwi- 
iJoq flwr zn den Banen gehören- 
den Büch». 

jDer Bnudesrecfmoiigshor, 
bo konstatiert das angesehene 
omt-r ikamschc Wittsc haftynr- 
nal „Barrons - den detzeitigen 
Stand der Goldgefaßte, „nnd 
Vertreter der Scfcsfnwwalfiinp 


Die Experten mög«m sich strei- 
ten, ob Italien jetzt in die 35., 
36. oder 37. Regierungskrise sei- 
ner Nachiriegsgeschicbte gestol- 
pert ist. Unstreitig ist, dass es 
sich um die Krie schlechthin 
handelt 

Es Ist die Krise des italieni- 
schen Parteiensystems und da- 
mit die Krise der grössten Par- 
tei, der Democrazia Cristiana 
CDC), deren Gründer de Casperi 
ans als europäischer Wegge- 
fährte des CDU-Grundera Ade- 
nauer galt Während aber die 
westdeutsche CDU als führende 
Regierungspartei längst durch 
one intakte Alternative abgelöst 
wnrde, ist die italienische DC 
seit mehr als 20 Jahren bis jetzt 
<fie überwiegend tragende Regie- 
rungspartei geblieben. 

MUTE-HNKS-KOALTnON 

Von den 630 Sitzen der Ab- 
geordnetenkammer verfügt sie 
noch immer über den grössten 
Block, nämlich 267. Da das nicht 
znr Mehrheit reicht benötigt 
man zum Regieren seit einigen 
Jahren eine Koalition, die über 
die Republikaner (15 Sitze), die 

hm 
(61) 

reicht 

Führt man sich fiesen Par- 
tdeeCöctoa und dazu noch die 


Tatsache vor Augen, dass die 
DC selber unter erbitterten F1&- 
gdkämpfea. za Trid * u dann 
ahnt man etwas von der Unfä- 
higkeit dieser Mitto-Links-Koali- 
tion, das Land ans einer Wirt- 
schaftskrise heranszofOhren, die 
n. a. von folgenden Fakten ge- 
kennzeichnet ist: Inflati onsrate 
rund um die 20 Prozent Haus- 
haltsdefizit über 36 Milliarden 
Mark, AussenhandelsdefizH 
schätzungsweise 28 Milliarden 
Mark, Arbeitslosenzahl wahr- 
scheinlich demnächst rin e Mil- 
lion. 

Angesichts einer solchen Lage 
itanw der von Hem sozialdemo- 
kratischen Bonner Kanzler dem 
christdemokxatxschen Kollegen 
in Rom kürzlich g e währt e Btro- 
desbankfcredit von fünf Milliar- 
den Mark nur die Rolle einer 
Übergangshilfe spielen, geknüpft 
an die Bedingung, dass Rom 
selbst nun die Krise beherzt an- 
packt Zu den notwendigen 
Massnahmen würde n. a. eine 
Einschränkung der Konsumnach- 
frage gehören, was ohne ein 
Stillhalteabkommen mit des Ge- 
werkschaften (wie es Wüson in 
G r oßbritannien abgeschlossen 
hat) nicht zn erreichen ist 

Die Gewerkschaften aber wer- 
den von Enks beherrscht 'Un- 
ter den drei Gcwertadraftsbfln- 


den ist der kommunistisch beein- 
flusste mit 3,5 Mütioneo Mit- 
gliedern der «tarirefa» der katho- 
lisch orientierte Bund hat .2,5 
MüÜonen rmd der sozialistisch- 
republikanische 1,5 Millionen 
Mitglieder. 

Und die Koalition kann sich 
nicht auf ein Konzept einigen, 
das man «len Ge we r ksch aften 
prä s entieren könnte! Was nun? 

Die grosse Tragik liegt darin, 
dass Italien zn der von. der DC 
geführten Koalition keine über- 
zeugende demokratische Alter- 
native besitzt. Die zweitstärkste 
Partei sind mit 179 Abgeordne- 
ten die Kommunisten. Aller- 
dings handelt es sich hier um 
eine Part», die unter dem Ge- 
sichtspunkt der kommunistischen 
Ideologie die gemüssigste Euro- 
pas ist Man muss sie fast un- 
orthodox nennen. 

Gestern hat die KP erneut ein 
Bündnis von Kommunisten, So- 
zialisten und Katholiken aogebo- 
ten. hat schon früher weitgehen- 
de Zugeständnis gemacht, kurz 
— sie pocht samtweich aber un- 
überhörbar an die Tür 'der 
Macht. 

EIN ABENTEUER 

Es wäre ein weltpolitisch-hi- 
storisches' Ereignis, wenn man 
«e einliesse. Es wäre ein Aben- 


teuer, dessen Ausgang Folgen 
für die NATO, aber auch für 
die tommmistiaehfi Weltbewe- 
gung haben müsste, denn «m» 
in demokratischer Koalition mit- 
regierende KP würde sich mög- 
licherweise weiter r eformis ti sch 
verändern. 

Die italienischen Demokraten 
stehen vor einer schweren Ent- 
scheidung. Man kenn ihnen nur 
wünschen, dass sie doch noch 
einen Ausweg finden. der an 
dem Abenteuer vorbeiführt. 

K.G. 


Bekommen wir weniger 
Geld ans den USA : 
und Europa? 

Eine erheb li che Einst iwBiiimiig 
der Spenden und Bondskänfe für 
Israel ist seitens der Inden in 
Amerika zn erwarten. Ke Ge- 
samtst tuafion zn den Vereinigten 
Staaten bringt es mit sich, dass 
die Speadeuficudlgkeit .nachge- 
lassen hat, aber auch die Bondt- 
er Werbungen sinken ab. In Je- 
rusalem rechnet m» damit, « to». 
dieselbe Entwicklung auch für 
Westeuropa zu e t w eiten ist. 


sprechen. Das Schwurgericht 
sah es als erwiesen an. dass 
Kühnef in den Jahren 1942 und 
1943 in'Tschenstochan (Polen) 
a ch» Juden erschossen bat. Der 
Verteidiger des damaligen Poli- 
zeibeamten Rechtsanwalt Frü- 
he, wird gegen das Urteil Re- 
vision . beim, Bundesgerichtshof 
entisgenl Gleichzeitig mit dem 
Urten, und einem' Haftbefehl 
verkündete «las Gericht' einen 
Haftschonungsbeecfatuss, ' da 
trotz famtlSti er Begebungen in 
fie Schweiz Iris 2 xu Rechtskraft 
des Ürteüs kein Fluchtverdacht' 
bestehe. Din Frau des Angeklag- 
ten brach bei der Erör te r u ng des 
Mo rd ww sa tzes . laut schreiend 
zusammen. Die Urtethbegrün- 
do&g wurde daraufhin unterbro- 
chen. . . . . 


Wie der GeridUsvc ?' 
Wetterich in der znüsdl 
gründung sagte,, beru 
FeststeQnugen . des Ur 
i Bem auf Zeugenaussa 
be seien d. zahlreichen 
Zeugen ans Israel, i- ' 
and Frankreich meist •* 
sig und glaubhaft gewe 
rend die dmdseben Z> 
zmn grossen Teil Kol * 
Angeklagten — znrnckh 
unsicher ausgesagt hä 
diglich ihre „Ausreise' - 
ten dem Gericht Aufsti 


Kühne! war nach den Feststel- 
lungen 'da - Gerichts Lagerver- 
walter m Tschenstothau. Einzel- 
ne jüdische Bpwohoer des gros- 
sen Ghettos erschoss- er, weil sie 
Seiher Meinung nach . gegen die 
Lagerordnung v e s st ossen batten. 
Eine fite Frau, die in einem 
H a u seiug ang aas, tötete er mit 
einem . Pistolenschuss ins .Heiz. 
Emen jungen Mann! «schoss er 
von hinten, nachdem er: firn bei 
einem Diebstahl gestellt hatte. 
Einen anderen' Juden tötete er, 
als «fieser in einem Abfallhaufen 
eine Büchse gefunden hatte, die 
er zur EssensaoSgabe ben u tzen 
wollte. In einem anderen Fall 
ersc h oss Kühnei einen jungen 
Jaden.- weil fieser beim Verkauf 
von Möbeln_-eme Kommode fal- 
len. Eess. Die Kommode sprang 
anf,- und 'ans einem doppelten 
Boden fielen Geld. -Schmock u. 
Wäsche. Kühnei -halte 'den jun- 
gen' Mann Ar „Schiebung” be* 
schuldigt: . 


Zum all gemeinen Pr 
□es solches S t ra f proacs 
30 Jahren sagt» Wette 
Gericht habe alle Bede 
gen der sch wieriegen B 
rang äusserst ernst g 
und nur als Baris des 
verwandt, was s anr - ri« 
Auch wenn der TSi 
„von sozialisiert” sei, c 
Strafzweck dar Sühne 
werden. 




Die Exnwsnde der . 


gung. Kühncfc Ers . , 

— 

sei . höchstens ah 

A .. .••*«* M 

schlag zn werten und ti ^ 
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jShrt, hielt das 'Gericht 


stichhaltig. Das human 
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gegenüber den Mitmen? 




be auch damals jedem 
gen müssen, dass Erscfa- 
wegen derartiger Lapp 
Morde zu bewerten se 
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„Nun, Lüh”, sagte sie, „da wolltest ans etwas 
aber Friedrich den Grossen erzählen.” Damit winkte 
sie mir, aufs Podium zu kommen und ihren Platz ein- 
zanehmen, während sie sich ontea hinter mein Pult 
setzte, wie sie das bei solchen Gelegenheiten gern 
tat. So sass ich dann anf dem Lehrerstahl and er- 
zählte von Friedrich, während -die Klasse schlief. 

Dar kritische Abschnitt kam, und ich r eziti e rt e 
m unten „Als junger Mann hat Friedrich der Grosse 
die Weiber unmasrig geliebt. Wann immer ihm ihre 
Haut oder der Duft ihrer Haare zn nahe kam, geriet 
er völlig ausser sich . . An dieser Stelle fiel mit 
auf, dass die schläfrige Klasse auf einmal hellwach 
war and dass speziell Prusi herumkramte. Sie batte 
sich unter mein Palt gebeugt, am nachzusehen, ob ich 
irgendwelche Aufzeichnungen zurückgelassen hatte. 

So fand sie das Bach. Ich beobachtete, wie sie es 
durchblätterte» konnte ihr Gesicht jedoch nicht sehen, 
weil sie es hartnäckig hinter dem Buch ve r b ar g . Non, 
egal — ich wusste, ich war anf der richtigen Fährte 
und machte mich weiter über meinen Friedrich her. 
Wie er operiert worden war. Und daun die abschlies- 
sende, mysteriöse Zusammenfassung: „Und das mach- 
te ihn zu dem, was er war.” 

Die Klasse starrte mich mit gespannter Aufmerk- 
samkeit an. Einige kicherten nervös. Verwirrt sah 
ich Renate an, die mir ermunternd zunichte. Drama- 
tisch und mit schöner Schlussgebärde wiederholte 
ich: „Und das machte firn zn dem, was er war!” and 
kletterte vom Podium herab. 

Auf halbem Wege begegnete ich Prusi, die mein 
Buch in der Hand halt Sie batte eine recht gute 
Farbe in ihrem sonst so blassen Gesicht 
„Das war äh . — em sehr interessanter Vortrag, 

L2H”, sagte sie, „vielen Dank — aber sag ans doch 
einmal, was war Friedrich denn nun eigentlich — 
nach der Operation?” 

Da Jag der Hase im Pfeffer. 

JBr war. . ”, stammelte ich, „er war — ein gros- 

Cpf fZ'pniftl” Die VW'nrti* r. i-*i 


durfte mich hinsetzen. Keine w ehe ren Fragrax mehr 
über die Operation. Aber in der Panse rief mich Prusi 
zn sich. Ich möge doch meiner Mutter ansrichten, 
sie solle am nächsten Besuchstag in die Schule kom- 
men. 

Bis zn dem Nachmittag, an dem meine Mutter zu 
Besuch kam, plagte ich mit mit Vermutungen und 
Sorgen. Gewöhnlich konnte ich ihr seltenes Erschei- 
nen gar nicht erwarten, weil ich stolz anf sie war 
und sie gerne bcrumzdgte. Aber diesmal stand ich 
mit klopfendem Herzen hinter einem Baum, so nahe, 

' wie ich mich an die beiden Frauen heranwagte. Prusi 
sprach, und meine Mutter hörte zu, Prusi sprach im- 
mer noch, und meine Matter hörte immer noch za, 
jetzt bereits mit offenem Mund — and dann brachten 
beide in Gelächter aus. Sie lachten und lachten, hiel- 
ten sich aneinander fest, um nicht von der Bank zu 
fallen — und das Ergebnis dieses Nachmittags war, 
dass Prusi dazu ausersehen wurde, midi mit den 
elementarsten Tatsachen des Lebens vertraut zu ma- 
chen. 

Viele Jahre später sass ich bei einem Abendessen 
in Hollywood neben einem weisshaarigen, schönen 
alten Mann. „Mr. Bruno Frank” stand auf der Karte 
neben seiner Serviette. Er sah mich erstaunt an, als 
ich unsere Unterhaltung mit der Bemerkung erö ffn a - 
te, er sei unmittelbar dafür verantwortlich, dass ich 
im Alter von zwölf Jahren aufgeklärt worden seL Tnm 
Beweis konnte ich ihm den Absatz zitieren: . „Als 
junger Mann hat Friedrich der Grosse die Weiber un- 
mässig geliebt __ 

Ich hatte ein privates Detektivsystem ansgearbeitet^ 
das mir zu jeder Tageszeit signalisierte, wo Prusi rieh 
gerade au fh ie lt . Das Schulgelände war ausgedehnt, 
aber ich wusste immer, ob sie im Lehrerzimmer war 
oder noch beim Mittagessen, ob sie einen Rxmdgang 
durch die Baracken machte oder Aufsicht am 
Schwimmbecken hatte. Meistens trug sie eine lind- 
grüne^ Strickjacke. Der gesegnete Anblick dieser 
Strickjacke, die in der Feme aufblitzte, diente als 
Kompass für meine Kalkulationen, die ich sorgfältig, 
wie eia Detektiv, anstellte. Während meiner Nacfa- 
nfittagsbeschäftigung — meistens handelte es rieh um 
wilde sportliche Wettwerbe — verlor ich diesen hell- 
grünen WoHfleck niemals ans den Augen, denn es 
bestand ja immer die Hoffnung, dass er plötzlich Ho- 
ben mir auftauchte und Zeuge sein würde, wie Ich 
mich anszeichsete and alle anderen Mädchen (and 
Jungen) schlag. Ich war sinnlos ehrgeizig und träum- 
te von Ruhmestaten, allem ihr zn Gefallen. Fifw^ rby 
frass wie Gift an mir, and wenn ich sah, wie rie et- 
nem anderen Mädchen über die Haare strich, wurde 
mir schlecht vor Wat Sie ahnte wahrscheinlich die 
Qualen, die mir meine Liebe bereitete, denn rie war - 
mir gegenüber immer sehr nachsichtig, ihre wenigen 
zärtlichen Gesten verabfolgte sie sparsam und wohl- ‘ 
überlegt Doch wenn sie mir hin and wiedrar den . 

Arm am die Schaltern legte, anf dem Weg zur Ess- 
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• Aber einmal, als ich elf Jahre alt war, fanc . 

. ihre Geduld ein' Ende. Man hatte der Klasse 
teilt, dass wir alle ins Theater gehen würde 
' Kleists Kätchen von Heilbronn mit der jungen - 
bardt-^Schanspielerin Tony van Eyck, die selbr- 
knapp achtzehn jahre alt war. Die aufregendste 
rieht für mich war natürlich, dass Prusi den A; :: ' - 
leiten- würde. Und um allem die Krone aufzu« 
wurde ich zusammen mit meiner Freundin Käte 1 
wählt, Fräulein van Eyck nach der Vorstellung;' - 
Blnmenstrauss zn überreichen — und zwar auTf -* 
her Bühne, vor den Augen des Publikums, d / 7 - • 

(fiesem Tag nur aus Berliner Schulkindern bra.’^ ' 
würde. Ich hatte im Schrank ein neues Kleid. 
gut”, aus braunem Samt mit rosa Seidenkrag» t /* >*• 
und Pruri würde mich darin sehen! Auf der B^V. " 

Mit Blumen in der Hand! Nächte vorher konnt/T; _ ' : 
schon nicht mehr schlafen. a \ ~. 

Schliesslich .kam der grosse Tag. Ich in bra ' 

Samt Und Prusi nicht in grüner Strickjacke, so: . 
in schwarzem Seal-ManteL Ich war ganz weg, a - • 
rie sah,' obwohl rie etwas befangen schien, wf . 
ihre KindCrschar zusammenhieft, alle im Som'- t 
• Staat und, daher nicht wiederzuerkennen und 1 r ... 
gen. Das Foyer war voller Kinder .und Lehrer, di 
der Suche nach ihren Plätzen w ar en. Wir hat ten . 
ten für eine Loge rechts vor der Bühne, von de- . 
der Inspizient am Schluss der Vorstellung Kate!“ , 
mich abholen und hinter die Buhne bringen w- "* " ; 

Wir sollten vor Fräulein van Eyck einen KmrW 
eben, und dann sollte ich mit „lauter und deutl 
Stimmet zu ihr sagen: „Mit den besten Wüns - 
' vom Charlottenburger Jugendamt.” 

Meine Theaterbesuche hatten sich bis dahir ? ' 
digOch auf Weihnachtsmärchen beschränkt, und * 
türficb war ich noch nie hinter des Buhne gewe* 

..Die ganze Sache war wie ein Traum. Wie* 

Fieber folgte ich Pruri in die Loge. ^ 

1)011 wurde meine Ekstase etwas gedämpft, a! *gQllf 1TWJ f 
ausser für Oie war da noch Platz für ein weit>- » ’ " ' 

Kind, und Pruri hatte Inge ansgewählt, ran Kind" ■** * * 
meiner Klasse und eine gefährliche Rivalin. Zu£ > :** :■ 
dest konnte ich es so drehen, dass Inge hinter > ' 

zu Sitten kam, obglekh sie sich mit Recht bekfcK L 
iae könne nichts sehen, sie sei zn Vlgm 

Dann ging der Vor h ang auf. Mit ihren goldK^lir^. " 5 * ' 

den H^ren kam mir Fräulein van Eyck wie fVv ^ ^ ‘ \t-* 

wahrhaftige Göttin der Schönheit vor; ich hörte I. .*• 

■Went, das rie sprach, sondern fragte- mich mit wz. 
sender Besorgnis, wie ich es jemals wagen so '*'' - . , ’ 
men ihr zn nähern, um den riesigen Bhimir - 
rtraoss mit den langen Schleifen loszuwerden. •*/" 

Paosrai worden damit zugebracht, ,^öit den bei ^ 

Wünschen vom Charlottenburger Jugendamt” zu p 
ben und Inge in ■ Schach- zn halten. Dann kam 
le&fe Akt, Vorhang, Beifall und der In^nrient 










MöB&fc TL H. M 74 


ISRAEL ÄSOffilCHTER ' IWin 


ta Gheit, 


ME DTE &MDEREN DIS «KEi 



WIRD SIE HEISSEN 

BmSMfHttMrttaiwWMtt» ■■ 


-*■1* habe cm RendeBroo» im [Meer auf hebrä*ch — hat dabei 

- J.» WwwhMte. Tmffc«.vf. I Pafe JQÜ 0- 

n© RsindsiecSang da-Isadii wer- 
Aflj » der NddsUSk gHK fao 
Wüste und. Meer, eia l ebe nd ige r 


M. Venabaxter Treffpunkt: 
Sdtm. Neon Uhr morgens. 
1 * c ? * bedeutet, um vier .1% früh 
- Vr.s ich Wahren m Td-Aviv. 
^ w ‘,Sie treffe» unseren Mun.io 
Kantine", hat 'Major Uri 
i der Aameekitstefle in Td- 
.J w gesagt „Unser Mann*' m 


r ^TSdhn — da» ist Oberleutnant 
ErwD mir die «ne Lar 
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>^‘jn Siiiin zeigen- Seit „Kflo- 

- „■„■''tentem 1 101** and seit der 

-'rfer Nahost-Koaferenz Ende 
^’tember vergangenen Jahres 
sich hier manches verändert. 
Jer Sinai ist kleiner gewor- 
’ So jedenfalls 'riebt es i 
. man es von Israel aus be- 

^ - t-thtet Als ich Anfang No- 
r “-'iber 1973 in den Sinai fahr, 
r "• ~T»te ich zwei Standen früher 
stehen. Damals ging die Fahrf 
-T durch die Wüste über den 
tzkanal hinweg, am Grossen 
• ‘ i— ersee vorbei, weit hinein in 
afrikanischen Brückenkopf 
t-._ . Israelis, den sie in gesdneht- 
er Erinnerung an den Flucht- 
* ihrer Vorfahren beim Aosr 
■„ - ans Aegypten vor dratan- 
. ~J Jahren JErez Ha-Gc«chen 
. Ritten — das Land Goschen. 

, ' t» Brücken, die von Hooie- 
■ jm Grasatfener über 
7t anal gelegt woaden, als sei 
eine Arbeit mit dem Stabfl- 
•’* - kästen int Kindergarten, sind 

- ' -'ler abgebrochen. Sie trogen 
' “ "' Namen von Soldaten. die 

‘ o Uebetgasg gefallen waren. 

' Ve Namen stehen beute nQr 
h auf Grabsteinen. ve trf ren i 
den Friedhöfen Zsrarfa. — 
■*- zehntausend Soldaten hat 
es Heine Volk der drei Mil* 
WülTMW hsher im fast drrisa 
Üscn Kampf um die W«m»T 
am den ebenen Staat ver- 


mtr 


n. Der Friede, Mer in jedem 


^Salamr^ to ^noch 







„«tnmr flW'l» Wüste Sinai geht 

^Süa&e auf. Das ist unbe- 
*■ ~ ' wbtich. Das dröhnt m den 
‘ ep. So stark ist der optische 
auf die Augen, dass rieh 
: nicht za verkraftende Ueber- 
: ..ns an Im pressio n und Na- 
rfebnis jnk _ symphonischer 
^ak «^TronnoeKeH vcrla- 
‘ • Äac. ^yhd wahr, was dar 
..~.<nr „Die Sonne 
Licfatpalettcdra' 
• " i**d . - ja«dfiii6 m.weni- 

• - -'j^peten «He. Farbeffdcte 
V-ySckittm zur schmatzenden 
. .DSe n ade tt ri ne a 

. VtcÄfcöKnc • der S a n dd ün ea 
. ^herans aaa dem gedämpf- 
. BoJett der Dämmerung. Wie 
>grHniinf aiebt die Waste 
■ "*■ ämt frühen Stände. Die 
btnocSb prickelnd kühl wie 
Wender SekL Noch hat die 
■ . _ ■: jgkeit der Hitze diese Ur- 
.-schaft nacht e rf ass t . Noch 
~ ... 1 der Mensch atmen, «ehe» 
M. 




SIN KUEHLER TAG 
% VON 34 GRAD . 
r ¥ crirfie dieses Samwaranf- 
iflit eh utr 8r*At . «m Meer, 
' noch mcht gibt Sie es> 
■; fbW«T- mar im Kopf von 
irä Dayan und aaf den 
brettern von Planern, die 
mit P i ot na s i o d lBagaa m der 
% befassen. Die Stadt aoH 
■t'* bcBSGn. hm” — das 


Vorposten der Süberiuit 

Der Oktobeairicg ist dazwi- 
schen grkuamnen. Mitten zwi- 
schen. den senfgelbeo. Dünen, 
hört piottbch die geteerte Stras- 
se «ut Was wird geacfaeheii7 
Wird. „Jamit’’ ■weUeächt-xoe ent- 
stehen? Wird der Gedanke dar- 
an abgetrieben, bevor er xom 
Leben erweckt werden kamt? 
Mosche Dayan, der von diesem 
Projdct sagt. »Th» is my baby” 
(Dirn ist mein Wunschkind!), 
tfleibt zuversichtlich. , jaxmt wird 
ssem”.. sagt er in der knappen, 
bestimmten Art. der Sabras, der 
Im Lande geborenen Israel». 

Das Fundament für diese Wür 
steriküstensfeadt haben die bulli- 
gen Räommaschmen schon platt- 
g «irtZzL Nm dösen rie ^nan- 
inig vor rieh. hin. »Wir warten 
nar aaf das Wort: ,Los! Fangt 
«i'f" sagt da Ingenieur. . Ehe 
es soweit sein, wirf, darf man 
ht dar Knesset in Jerusalem noch 
mit Mtzjgvn Streitgesprächen 
rechnen. 

>Bcht weit -von hier wurde am 


S. Juni 1967, .dem ersten Tage 


Von HEINZ SCÜ&WE (hWiIO 


da Sechs tagrini^es, eine erbit- 
terte Pwazerschlacht ausgefoch- 
ten. Um. das Gefecht bei Rafiah 
ranken sich . Legenden. Der Held 
von damals, General Scbmuel 
Ocnciä, ist mznvsrfiea bnchriäb- 
liqh jn die Wüste geschickt wor- 
den. Im Oktober krieg habe er 
venagL heiss es. Schnell welkt 
da Rahm des Krisen. 

Auf der Strasse nach El Arisch, 
der grössten Stadt des Sinai. Als 
icii vor rieben Jahren hier fuhr, 
lagen finks und rechts vom Wo- 
ge Tausende vön toten SrfdatenJ 


i i i“”® 1 besc ^ 1WMfca . LSda^^o fyaiM qtt Hl dervStae. 3&r- ^uf 34 Grad im Ähattea.<„Am 


joofilt,. ve rb r a n n t. Mabche tSe* 
siebter sptegelteo den rasend« 
Schmerz^ die Angst und das Ent- 
setzen des Sterbe» nodi im To- 
de wider. Träge Fliegen hielten 
ihr MahL 


An diesen Krieg, dej inzwi- 
schen schon, nicht mehr der letz- 
te ist. erinnern brate nur noch 
verrostete Trümmer. — Teurer 
Schrott der m e cha ni sc he n Ge- 
walt. Bin. ägyptischer Panzer- 
spafawngEB .liegt; auf dem Rüt- 
hen wie ein hilfloser Käfer. Ein 
Betonbunker hängt schief ver- 
kantet auf dem - Kamm ea 
Düne. Der Sperrmüll des Krie- 
ges ist grössten Teil abge- 
i«umL Was bbrf>, soll Denkmal 
sein« Mahnung. Erinnenmg. 

Jetzt fahren hier Omnibusse, 
Beduinen warten an der Stras- 
Die Frfnen und Mädchen, 
scfawacEverixünt vom Schritd bis 




zur FussoUe, bocken etwas wei- 
ter abseits. Scheu ziehen sie die 
Türfier noch fester vors Gericht, 
wenn rie xnerten,.dftss rin Frem- 
der sie anschaut. Einige haben 
ihre Nasen unter «ünem bont- 
bertfcScten Tnch verborgen. Daa> 
an. klimpern Münzen. Das muss 
scfareckfich urfxqnem sein! Aber 
es dient der Schönheit. .Und wel- 
che Frau Ist da nicht bereit, 
Opfer zu bringen? 

Graziös sind sie! Da kommen 
die Ballerinen des Abendlandes, 
nicht mit! Wenn eine dieser Wü- 
stentöchter emen Tonkrng xmt 
Wasser vom Bronnen henntrigt. 


AN UNSERE POSTABORNENTEN : 


---i 


Unsere Aboxmca 


die unsere Zedtun^ per 




Fort erhalten, werden gebeten, , die Abonue- 
aai^rfuhieu in Höhe von IL 58. — für die 
Mona te Kbveoa b car und Dezember 1974 mittels 
Posta n weis u ng bderSdbccür an .. 

imsere Adrese öiT«l-Avfv 


HARAKEWET SER, 52, POB 2802« 

m yiiwri za fiberweisen, damit die.Xiefenmg 
der Tjatimg ameh nach dem 20. November 1974 
zogpgehert Weiht . ; 

P wimdWu» MntnrnKg en werden mcMveESaudt 


„ISRAEL' MCHRKHIEir’ 
GHADSCHOT ISRAEL 

VertnebEabteämig 


ilm nJf Jinmiulp » K b i gni « «rrf 

dem Kopf balanciert, vatdaasea 
die Erinnerungen an Anna Paw- 
lowa und Galina Ulanowa. Sa- 
leäa stellt alle Primadonnen in 
den Schatten. Dabei tanzt sie 
nicht, sondern sie arbeitet! Viel 
schwerer als die Männer, die 
auf Kosten der Frauen ihrer Be- 
quemlichkeit leben dTn-fiy. 

.„Kurz vor EI Arisch biegen. 
Sie links ab”, hat Major Uri in 
Tel-Aviv gesagt, „dann sind 
noch eineinhalb Stunden bis Re- 
ritEm*'. In Reüdim soll schon 
Moses. .Station gemacht haben, 
als er das Volk der Juden nach 
dem Auszug aus Aegypten vier- 
zig Jahre lang durch die Waste 
führte. Die Araber nennen den 
Ort JBIr Gafgafa”. Er. Hegt mit- 
ten kn Sinai, umrahmt von Sand- 
bergen. Eine Schlüsselstellung, 
die den Zugang za den beiden 
wichtigsten Pässen der Wüston- 
faalbmsel beherrscht, zum Mitla- 
nnd GkSpass. 

Eine halbe Autostunde hinter 
H Arisch Megt plötzlich ein Au- 
towrack auf der Strasse. Ein 
Peugeot-Transporter ist verun- 
glückt. Die Föhrerkabme ist ein- 
gequetscht. Wahrscheinlich ist 
der. Fahrer rin f e a cblafieiL Das 
kommt vor bei stundenlangem 
Fahren durch die Wüste. Man 
hat ihn schon, abtransportiert, 
ihn und seinen Beifahrer, beide 
schwer verletzt. Sie sollen ins 
Hospital nach Beer Schewa ge- 
bracht werfen. Die Loft ist gla- 
sig über Refidün. Sand und 
Staub mischen sich in der Hit- 
zeglocke. Schmerzhaft spannt 
sich die Hant über den Backen- 
knochen. Dabei habe ich noch 
Gluck gehabt JEs äst ein küh- 
ler Tag brate**, sagt Archi, mein 
Wöstenführer, bei der Begrfis- 
sung vor dem Kantinrazelt Es 


Schabbat war Chatns&V «zählt 
ArcfiL i,Wcnn der’ heisse WB- 
stenwiud weht, kann man kaum 
atmen. Amscrdem kam ein Sand- 
strom auf. Zwei Stunden habe 
ich gebraucht an meine Bude 
wieder sauberznkriegen~** • 
„Gegen den Sand ist hier kem 
Kraut gewachsen. Er dringt über- 
all em: m. die Zelte, in die 
Schlafsäcke, in die Uniform, in 


Xfmy t, I» Essen Trinken, che Reisen m Kauf. Von Re- 
Daa kt zuffl Wahnsomigwerden!" fidim aus fliegen sogar Uriaubs- 


Axctd rieht die Schqltan hoch: 
, Dn kann man - nichts machen. 
Gen aaso w e mg wie gegen die 
Ftiegea. Sie smd von einer auf- 
reizenden Beharrlichkeit. Dage- 
gen gibt es kein Mittel. 

Mädchen gibfs auch in ReO- 
dnn. Schoschana kommt ans Tel 
Aviv. Vier Wochen macht sie 
hier Dienst als Krankenschwe- 
ster. In knappen Khakäosen. Sie 
bietet mit erat einmal ein - Kau- 
gummi an. Dann zeigt sie mir 
den Operationssaal n. das Kran- 
kenrevier. Hier kann man alles 
operieren und verarzten, was 
denkbar ist. Ein Dutzend Solda- 
ten hocken vor einer Baracke. 
Sie wollen zum Arzt. Der sagt: 
JDie meisten haben irgend was 
mit dem Magen oder der Ver- 
dauung Es liegt am Wasser. 
Viele erkälten sieb auch. Die 
Tage sind heiss, aber die Näch- 
te oft sehr kühl." 


HIER WIRD MAN 
ZUM BEDUINEN 


„In diesem Klima wird man 
innerlich zum Beduinen", meint 
Archi. „Das »t unser grösstes 
Problem", bekennt Major Dan, 
Chef eines Panzerbataillons, „wie 
wir unsere Soldaten imm er wie- 
der anspornen, sie mitreissen, da- 
mit sie nicht tq stumpfes Dahin- 
hocken verfallen..." Er hat et- 
wa Stundenplan für jeden Tag. 
Auch nachts wird oft geübt. Die 
Stell eng ist gut getarnt. Ohne 
Archi als Führer wäre ich glatt 
vorbeigefahren. Von der Slrasse 
ans sicht man nichts. 

Major Dan kommt gerade von 
einer staubigen Panzerfahrt. Er 
lädt mich zum Mittagessen ein. 
Es ist jetzt 32.30 Uhr. Es gibt 
Fleischbrühe mit Emlage. Bou- 
letten mit Reis. Znm Nachtisch 
eme Banane und Kaffee. Der 
Koch, kommt ans Marokko. Bis 
huf die Fliegen ist es ein Ver- 
gnügen, hier zu essen;~ Zwischen 
d. Soldaten sitzen junge, hübsche 
Anneehelferinnen. Gibt's da viel- 
leicht manchmal AergerT* frage 
ich dm Major. „Ach was", winkt 
der ab, „das .regelt sich. Wrr 
sind ganz normale Menschen.." 
Alle drei Wochen gibt es Kurz- 
urlaub nach Hanse. Für ein paar 
Standen daheim nehmen die Sol- 


dic Haare, in die Augen, in .den daten anstrengende, beschwert 


flogzeuge. Der Kommandant 
kommr am Netania. Er hat auf 
der Hebräischen Universität in 
Jerusalem studiert. Mathematik 
und Naturwissen s c ha ften. Seine 
Panzer kraut er wie seine Ta- 
sehnenhr. Er kann sie ausemaro- 
demehmen und wieder zusam- 
menbanen. „Das müssen wir al- 
le können 1 ', sagt er. Um In die- 
sem mörderischen Klima beste- 
hen zu können — wenn es not- 
tot — auch noch kämpfen zu 
können, fordert ungeheure Kraft 
Das Dasein allein ist schon Hel- 
dentum — der ständige Kampf 
gegen Hitze. Sand, Fliegen, Lan- 
geweile, Heimweh. Nemurod- 
zwanzig Mann verlor diese Ein- 
heit im letzten Krieg. 

Wird es einmal Frieden ge- 
hen mit den Arabern? Major 
Dan Ist skeptisch: „Verträge sind 
gut”, sagt er. „Immer wach sein 
und sich mit eigener Kraft ver- 
teidigen za können, ist besser." 

Ich fahre nua auf der Strasse 
nach Ismaili a. Wie oft bin ich 
in den vergangenen sieben Jah- 
ren schon dort gewesen. Doch 
diesmal ist der Weg versperrt. 
Dreissig Kilometer vor dem Sn- 
ezkanal ist Stachel draht quer 
über die Strasse gespannt Da- 
hinter zwei feudale Zelte. Eine 
Duschanlage. Hier ist alles von 
erlesener Qualität Sogar die 
Sandsäcke, die zu einem Dck- 
kunjEswali aufgebaut sind, ma- 
chen den Eindruck einer Luxus- 
abfüllung. Hier haben schwedi- 
sche UN-So!daten Posten bezo- 
gen. Hier verläuft die neugebil- 
dete PufFerzone. Sie fst fünf Ki- 
lometer breit. Dahinter stehen 
die Aegypter. 


DIE PUFFERZONE 
B EWAEHRT SICH 


nm- — Beschäfiigungsrherapie 
brauchen wir sicht." Die jun- 
gen Wikinger lassen sich von 
der Wüstensonne braun rösten. 
AUe halbe Jahr gibt’s Heimat- 
urlaub. „Weiter unten sichen 
Ghanesen M , sagt einer. Die Ver- 
handlungen am Kilometer 101 
haben ein Babylon mitten 
in die Wüste gepflanzt Sie ha- 
ben aber auch spürbar Ruhe in 
diesen Abschnitt des Sinai hin- 
emgrfnachL Die Pufferzone be- 
währt sich. Ob das auch auf dem 
Golanhochland bei den Syrern 
gelingen wird? 


„Wer durch den Sinai fährt 
macht eine Reise in die Ver- 
gangenheit", mehlt Archi, der 
Führer. .Ais Moses vor drei- 
tausend Jahren hier durchzog, 
hat es fast genauso ausgesehen.” 
Noch immer muss das Volk der 
Juden um seine Heimat kämp- 
fen. 


Es dämmert. Der Uebergang 
vom Tage zur Nacht ist hier 
eine schmale Welle. Das dauert 
nur Minuten. Die scofgelbea Dü- 
nenkämme werfen grau, bekom- 
men einen violetten Lidschatten^ 
Fast in jeder Minute ein neuer 
Pinscktrich. eine neue Farbnu- 
ance. Dans versink! die Land- 
schaft m Dunkelheit- Dick wie 
Kirschen hängen die Sterne am 
Himmel. Ein „kühler Tag” im 
Smat ist za Eude. Es waren 
„nur" 34 Grad. Morgen wird’s 
einen handfesten Chamsin ge- 
ben, der Glieder und Sinne trä- 
ge macht. 


Die Soldaten, die hier im San- 
de liegen, müssen mit aller Kraft 
eines verhindern: dass sie träge 
und müde werden. So war es 
schon vor dreitausend Jahren, 
als Moses durch die Wüste Si- 





Der „Sinal-Banm” 


APOTHEKEN- UND AERZTEDIENST 


Die jungen Wachtposten der 
Vereinten Nationen kommen aus 
Südschwedea. Sie sind recht um- 
gänglich. Schutzhelm and Ma- 
schinenpistole werden bereitwil- 
lig als Fotorequisiten verlieben. 
Io der Eintönigkeit der. Wüste 
freut sich jeder über Besuch. 
Die UN-Schwedcn haben .ihr 
Stammquartier in Ismailia. ..Wir 
sind lieber hier dranssen”. sag e n 
sie offenherzig. .JJier können 
wir machen, was wir wollen. 
Niemand kommandiert ans her- 
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RADIO und FERNSEHEN 




MONTAG, 1141-1974 
Nachrichten: jede Stande. 

• Programm A: 

8.10 Berühmte Künstler, Jo- 
seph Szigeti, Dimüri Schosta- 
kowitz und andere; 9.05- Leichte 
klassische Mnsüq 10.05 Morde- 
chai Seten .Monodrama”; 
Schum an: Klariert) ointett (Wie- 
derholung); 11.00 VoDstOmti- 
ches Hebräisch; 11.15 und 1245 
Pro g ra m m für Schulen; 11.35 
und 12.05 Lied und Chanson; 
1235 Amalda BlechEnger — 
Orgel. Gas aus der Schwei?, 
spjelt Phantasie von Buxtehude 
und vier Preludieh von Franz 
Schmidt; 13.05 Mittagskonzert 
— Menachem Aridon Suite 'auf 
die Buchstaben des Namens 
Bach; Tdiaikowskp - Glastmoff: 
State Ober rassische Themen; 
Liszt; Natarszene; 14.10 Für 
Mutter und Kind; 13.05 Radäo- 
wissen: Einführung in die Sozio- 
logie: 1330 Tahna d unterri cht; 

13-50 Buchbesprechung: . 16.10 
Eine Minute Hebräisch: 16.11 
Musikalische Soiree — mit Jean 
Pierre Rampal. fFlöte), . dem 
Cleveländer Quartett and dem 
Pianisten Jonatan Zak: Mozart, 
Clock, Ceasar Franck. Dcbns* 
ay; 17.10 Musikkinb der Sende- 
behörde mit - Pnina Salzmssn 
(Klarier), Ihn Wiesel . (Ceälo), 
Äser Bnachkin (Bass) und dem 
israe l ischen Madrigal-Chor; — 
18.05 „Urnen", Noten tmd Ster- 
ne"' — Woctenmagazm; 1845 

Für den Landwirt; 1935 Leichte 
klassische Musik; 1940 Resta- 
tion aus der Bibel: 20.05 „Or- 
feo", Oper von Monteverfr, 
Stereoftm-Anfnahme des Senders 
Jro« Beriin” unter Jür^n 
Jürgen; 2345 . Alltagsgesprfch 


was sagt die Mannschaft? fSeb. 
Almog); 00.10 Ein kurzes Ge- 
dicht. 

Programm B: 


6.10 Morgengymnastik: 
Musikalische Uhr; 639 Eine 
Minute Hebräisch: 7.35 Gesän- 
ge; 7.55 „Grünes Licht"; 8.15 
Morgenprogramm; 10.05 Für 
die Hausfrau; 12.05 Im Arbeits- 
rhythmus; 1230 Unsere Lieder; 
134)5 Chansons, n. Neuigkeiten; 

14.10 und 15.05* „Hier Ehud 
Manor”; 1532 Jüdische Brau- 
che und Begriffe; 16.10 Eine. 
Minute Hebräisch; 1641, *635, 

17.10 o. 18.05 Chansons: 16.30 
Rätselraten — in Fortsetzungen 
— mit Schmuei Rosen; 18.45 
Täglicher Sportbericht: 21.05 
„Pop” und Shoficbes;- 22.05 und 

23.05 „Wohnung für zwei” — 
Rätsel; 00.10 Jazzmusik. 

Sender H: 

19.00 and 20.00 Nachrichten: 

19.05 und 20.05 Melodien und 
Gesang. 


Milföisender: 

Nachrichten: jede Stunde. 

6*.05 und 7.05 Morgenklänge. 
8.05, 124)5, 17.05 nnd 00.05 
Nachrichte njoumale; 9.05 Grös- 
se mit einem Lied; 955 Heere 
der Well; 10.05 und 11.05 
„Warm tu schmackhaft”; 1055 
Programm mit Üri Sela; 1155 
„Begegnungen" mit Charm Gn- 

ri; 1235 Siem zur Mirtagsaeit; 
1255 JEs kann auch anders 
sein" iJizchak Tischler); 13.05 
Einakter; 13.55 Mitteilungen für 
Soldaten; 14.05 and 15.05 „Zwei 
diri-rier”; 16.05 „Andere Ge- 
sichter im Spiegel" Interview 
Sec« Sega]: 1635 Leichte klas- 
sische Musik; 18.05 „Zwei- 


kampf” f Josef Lapid): 19.05 Im- 
provisationen; 20.05 Programm 
mit Pnina Bat-Zwi; 21.05 Liora 
Nir interviewt Omri Nizan (Wie- 
6.20[ derholtmg); 22.05 und 23.05 
Heule abend — direkte Ueber- 
tragimg — mit Uri Sela: 23.53 
Mittemachtsgespräch . — Dr. Jir- 
mijahu Juwal: Television und 
parlamentarische Tradition: 

In der Nacht zwischen den 
Nachrichtensendungen — leichte 
Musik, Lieder, Chansons. 
Schn tf cr naefaprog ramm 
8.15 und 1030 Englisch, 9.05 
Rechnen; 925 nnd 1220 Natur- 
kimde/Physik: 10.00 und 12.00 
Biologie; 10.45 Die Lehre von 
der Elektrizität: 11.05 Beratung 
und Richrcmggebung; 1125 Ma- 
thematik; 12.40 Sprachunterricht 
and Literatur; 13.00 Naturkun- 
de; 1325 FEm — Das antike 
Ägypten: 13.45 Gesellschaft tml 
Kultur; 16.00 Kleine Geschich- 
te ans dem grossen Buch; 16.15 
Begegnung mit einem israeli- 
schen Dichten T6.43 Zeitungs- 
wesen — Wettbewerb von Mit- 
telschülern 


Fern seh pro gra mm: 

1730 Nachrichten; J732 Fen- 
ster — Magazin über verschie- 
dene and eigenartige Themen 
ans der grossen Weh; 18.00 Kin- 
derlieder aus vieles Ländern: — 
1830 bis 20.00 Programm und 
Nachrichten in arabischer Spra- 
che: 20.30 Mabaf 21.00 Unter- 
haltungsprogramm — mit Mi- 
chaJ Tal, Ilanit, Edna Goren, 
Danny Gottfried und vielen an- 
deren: 21.40 „Tand«’ mit Dan 
Ben-Amotz, David Hacoben und 
Jizehak Schapira: 22.50 Tages- 
abschnitt — Nachrichten. 


Montag, nachts bis 23.00 Uhr: 
King George 72. Tel. 258046, 
Ben Jehuda 183. Tel. 242673. 
Jchuda Halevv 67, Tel. 612474 
Ramat Gau und Umgebung: 
Giwataim Kalzenelson 151, 

Tel. 722271 

Bnei Brak: Parties Katz, 
Jaboiinsky 111 
-Petach Tikwa: Siamper 24. 
HerzKa u. Umgebung. 

Kfar Schmarjahu. 

Natania: Herz! 11. Tel. 22842 
Bat Jam: Haneviim 3 
Cholom Geulim 44 
Beer Schewa: Alerkns Gilad 
Chadasch. Derech Hanessüm. 

Jerusalem: 19.00 — 22. Nhn 
MaaJot Daphna Binjan 219. 
Tel. 281S04 Bab El Sahara. 

Tel. 282682. 

Haifa bis 21 Ubn Massada 1. 
Tel. 662289 Ab 21.00 Uhr. 
MDA. Tel. 51223. Kirjat Eiie- 
ser. 

AERZfENACHTDIENST 
Dr. Har Even. Epsteinstr 6 
Tel. 44328. 

Magen David Adom: Acrzte 
Nachtdienst T.A.. Tel. 614333 
oder 101 von 8 Uhr abends bis 
7 Uhr morgens. 


Knpat Cholim ^MaccabP* 
Arad: MDA, TcL 057-97222.— 
Ascfadod: MDA, TeL 22222. — 
Bat Jam: MDA, TeL 863333. — 
Cholon: MDA, TeL 843132. — 
Gnsch Dam MDA Ramat Gau, 
Hagflgalstr. 42, TeL 78111L — . 
Hera as MDA, Trf. 981333. — 
Half«: MDA, Telefon WL — 
Jerualetn: MDA, Telefon 191^—» 
Kirjat Ono: MDA, Telefon 

78111/2. — Natanfm MDA» 
TeL 23333. - Petach Tttwa: 
MDA. ieL 912333. — Rischon 
L r ~* *: MDA, Trf. 942333. — 
Tel Aviv: MDA. TeL 10L — 
Zfafc MDA, Tel. 101. 

Knpat Cholim „Assaf”. Tel 
Aviv, Tel. 101. Gosch Dan, Trf. 
781111. Bat Jam. Trf- 863333. 
Cholom Telefon 843133. Ha*'« 
Allgemeiner n. Kinderarzt, TeL 
‘‘54530. I 


Knpat Cbolhn Merioslt TA 
Ariv-Jaff o: MDA, Mazestr. 13, 
fei. 101. von 8 DO Uhr abda. 
Ms 7 Uhr morgens, Dr. Warte.. 
Aüebnystr. 50, Tel. 53888 (um 
tagsüber): Dr. Marc Dona, Ha- 
chaschmonaim 4, TeL 248228. 
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EIN 0 PR 0 GRAMM 


TEL-AVIV 


ALLENBV: The Sting 
BEN JEHUDA: Reigen 
CINEMA ONE: Gangster Story 
CENERAMA: My Name is 
Shanghai Joe 
CHEN: Paper Mnon 
DEKEL: Cat and Mouse 
DRIVE-IN 7.15 lost in tbe 
Desert; 9.15 High Planes 
Drifter 


ESTEHR: The Exorcist 
GAT: American Graffiti 
GORDON: Excnse me my 
Name Is Rocco Papalao 
HOD: Gold 


Blaziag Saddles. 3. Woche; 1 
400 Uhr: The Flame and the 
Arrow 


JERUSALEM 


t.IMOR: The Esorcist 
MAXIM: My Darling Slave 
MOGRAB1: For Peie’s Sake 
OPHIÄ: Watch out «t are Alarf 
ORDAN: La grande bouffe 
ORLY: S*P¥Y*S 
PARIS. The Effect of Gamma 
Rays on Man in the Moon 
PEER' Sieutb 

STUDIO: Le mouton ertrage 
PCHELET : La planeie saovase 
rpLAVlV: Drty Mary Crazv 
Larry 


ARMON: The Forbidden 
Decameron 

CHEN. Tbe l'ruth and the 
p alse 

HABIRAH: Gold 
JERUSALEM: Amarcord 
ORGLL: L Emmerdeor 
SEM AD AR: So me Uke it Hr 
RON: Paper Moon 
ORION: The £> »reist 
ORNA’ Cinderella Liberty 
EDEN: American Graffiti 
EDISON: Ates Parcasi 
MITCHELL; Rapc and the 
Teacher 


HAIf A 


AMPHTTHEATRE: Mc Q 
ARMON: Pap Moon 
ATZMON: The. Exorcist 
CHEN: Charlie and a Hall 
VOR/AH: toi Pete - Sake 
iMIRON- Hubs and Warships 
ORAH: S¥P*T*S 
ORDAN. Papi! Jon 


«fAHJN- Deus Hommes dansj ORION. A footh toi A footh 
la Ville jöRLV fhe Great Dictaior 


RAMAT GAN 


PEER. Avanti 
RON t.r r'roit d'Aimcr 


__ i JUNO ULLV: /.10 und ■ 9.30SHAVIT: Alferdo AUredo 
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EC H O 
D ES 
TAGE S 


iSRAEL NACHRICHTEN WW» fllBnp 


Arbeiter demonstrieren heute in 
den Hafen von Haifa und t±M 


Honfag, II; 1 i. 1974 


*i 5 em **** 


Kehle Erboehnng der Pazak-Zbsaa , 

• «*«8« : ■■; . 

Das u fcmw**<«ihw hat nicht £e AMrirf» * 

genw&rttg — . schon gdt Jahren — 6 % betragende» . 


nsina rrapjr m»s? I Die Hafenarbeiter von HaSEa Familien stellen diese gruudte- reiche Leute be rei ts abgeschlos-]| . ^ ‘T °Zem rt . ALudwTimil rli mit atu 

und Aschdod beschissen ge- gendm Lebensmitte! nnr zehn m Wvertrfi*, rückgängig EsHnshge^Ä» reit rere^^ ... 

raoan “linr nasnm nwt «wn mn'fl i:s?=n »CW BPS stem, heute riostihidige StreB« Prozent der Kalkulation dar. machen wollten. ““JE?™“ ' *« B i „ nw ^^V 

afteaö llPSn traKfesi imm to -KM **q W rm gegen dte Vertener^er gnmd- ; . ••••; •- 

JfVbn ns IttlS* legenden Lebensmlttelpreise zu HOEHERE HYPOTHEKEN- D_L- . habc betTOS ^ i f ? 8 ' 

proklamieren. Gestern kam re ANZAHLUNG MOEGLICH Kabm * wtztnng es voradigD. füe Amen znrtrfiaitei - ■ 

«SWb .pren JlW= uw* ftwa W iSSirto mrpsn *, Dem<mstt*tion«i tn den H5- Personen, die ihre Hypotheken DßT »DIIVOHeitdefer abznh< * CI1 ’ 5 ? öd f n J“* OTOTtt ^ .. . 

rf?tr=an man ns mnr ,p3 blG* »HWISWil narr PIS K*> nur fen. Auch der Aibeiterrat der abzahlen, haben bereits gestern - ztreemnsen, m der Annahme , da» .re tratrer «J«»: s ^ , „ 

nrsai 2192 trS32K 211822 wpab irnrsx rs JlpK» ’IlfcD städtischen Angesteltteu v<» die Möglichkeit, höhere monat- Krregr nochmsds an ™ r •'•*' 

.■pq mat K’il nttütt 4inK Aschdod hatte sich mit den Ha- liebe Raten ahznzahlen. Die Jom Kippur-Krtegüt rin <anen kleinen Zuschlag znm LebeqsiHto^t awFäzak--* >- 

fenazbeitern solidarisch erklärt. Somme darf jedoch nicht die r-nnvoHendeter Krieg” gewesen, Zinsen ersparte, wird ihn zukünftig um 43% ta3ilM wtt-r T . 

CPlS’B pbm STl mwn rmssa rtr>sna mb HTM niffn Die Arbeiter zahlreicher Be- Höhe der Abwertimgsrate, also sag* gestern in einer Rnndfnnk- tererittften”, erläuter te Stös ari, ° 

br 2112T mMtrb sVl rqq pT aipua a^nss ."ins bqb triebe im Dan-Bezirk hielten Vor- 43 Prozent des früher bezahlten ansprache Jlzdulc Rabin, der den sich hingegen höchstens mn 17% ihoiie nr. ' 

mnqr -1 “p? m’S K Cpbna mnnn IffS rCmpEfl tr!?n£) sammhragen ab. Der Regierung monatlichen Betrages übertref- eridSrte, um in Jeder Beziehung Als unser Korrespondtet einwandte, °a» nna mch aT ^r? 

^ i ^ wmde ein „dreitägig« Ultima- fen. staadhaltni zu können, sei «Be diese optimistisdie Vorbensagu nicht veriaaen^ könne, ^ 

^ . '* ' L,- 1 —--. *««« ötm'* zu einer Abänderung der Die Preise neuer Wohnungen Abwertung notwendig gewesen. mischte sich der DensenkontroBeur pp ^ x •; 

T17ra7 31 w firni* n. "nn IpT» ntsom .V m m iipi 7n mm neiien Wirtschaftspolitik gestern, zogen gestern an. Viele Perso- Der Börger müsse Reife, Ver>- mernte: JedenfaHs wird ffie Steigerung der LdJcnemmpr- « 

mtravs TI577 fOTTi SPJit Jliqnpü tr:f3 ISD 7WT? Ptt ■»rsas Sollte die Regkrnng dieser Auf- neu sahen gestern von Wob- ständnw und Opferbereitschaft haltkosten nicht 25% überschreiten.” '■''*& ■' 

^3S D^SR? ’DTD n’C^nrr inqyq “!?cqqri Wl ,133ti1 forderung nicht nachkommeo mmgskäufcn ab, um etxte Klä- an den Tag legen, da Israel vom 

£FrT2*l md die Arbeiter für die Teno- rang der Lage abzuwarten. Da- Import abhängig ist und unser * -■ .. 

. j, . rung entschädigen, werde ein gegen wird ans Kreisen der Ban- Devisenschwtmd au^gehalten Püitfft IllAlllf QUAll : 

* * Generalstreik proklamiert wer- unterndraier bekannt, dass zahl- wenJen musste. llOFSB DlvlU« (Ittvlk 

Jetzt kommt es auf eine feste Haltung an ^ “tSStS mS ■ ’ tp-l-p rfncnhloSSeil ^ 

Am Freilag hatten wir an die- gen dürfen nicht dazu da srin, des Haifaer Hafens nur einer EillkOinilieilSteiier-BeilOerde UCUlfC güflWUWöiWIl .£ 

ser Stelle Abwertnng des IsraeB- damit nachher kleine Mädchen von der Histadrut genehmigten ^ -, v . 

S^ r fc S:^- S ! erkennt hoehere Antospesen an 

Sache aus, «b««= KnrsOTnsteDnng sttasse gehen, um italienische Haifa streiken. Eriekfaterungen sind In der gen vergehen und strengere Stra- schlossen blieb, wirf auch honte stadritt m emign 

unvermeidlich geworden war. Schuhe für 250 IL zu kaufen. Joram Barsflai, Leiter des So- Anerkemraug der Verrechmmg fen verhängen. Einige der Stra- gesperrt blei ben. Morgen wirf rar . . 

Der Inferoariouale Währongs- Das wäre kein geringer Hohn zialforschungsmstituts der Hista- von Antospesen durch «Be Ein- fen werfen, eine Verzehnfadrang die Börse geöffnet Man nimmt werüra^Mraoiö acraece ^ ( 

fonds hatte Israel längst eine auf die Ziele der Wirtschafte- drnt sagte gestern, die neue. Wirt- kommensteuerbchörde emgetre- der bisherigen Beträge voredien, an, dass nerae Preise für Aktien die IäsU.dntt "». y " ' . 

Abwertung angeraten und die politik als die so oft gerügte Be- Schaftspolitik werde hauptsäch- ten. Da die Spesen sek gestern die für Vergehen bezahlt wer- und Wertpapiere festgelegt wer- sc ^g^ || ” ca ? | 
amerikanische Wiitschaftsdelega- rekhmung der vermögenden Üch kinderreiche Familien und veritütmsmässig höher geworden den musston. H aftetrafen bis zu den. Alle Aufträge an Börsen- TOUe - 

tion, die kürzlich Israel besuch- Schichten. Die Abwertung kann notbedürftige Famflien to Mit- sind, erkennt «Be Behörde eine zwei Jahren werfen für Falle makler und Banken, die vergan- hw- ™ 

te. hatte sich dieser Mehmng nur Erfolg haben, wenn de alle lödraschaft Izehen. Da Um- Erfaöhnng der Ausgaben um 75 angedroht, m denen Leute, die gone Woche erteilt wurden, wm> »re G«me™nß^^w . 
eng allgeschlossen. Die Verein- und auch «Be grosse Masse trifft, rtand, dass die grundlegenden Prozent an. zur Buchhaltung verpflichtet den ungültig erklärt rj" " " 

banmeen mit den Amerikanern JEattscbädigmigen” können nur Lebensmitteln dreißig Prozent Dagegen wird die Einkorn- sind, dieser Bestimmung mehr .. nirrfrtnr der Börse eab ZvJjL »-«SL. ^ 

gingenaoeh von einer künftigen an die Aennsten der Armen, an ** J ^nfamftoriH ! s" dieser Fa- meosteuerbehörfe von nun an nachfcommen. 

Abwertung ans und wurden des- eine »Ar begrenzt» Zahl von mffien ausmachen, wirkt sich be- schärfer gegen Uebertremngeu ÄTrfpicTX “ !’ 

wegen geheim gehalten. Bereits Landesehrwohneni gezahlt wer- sonders ernst aus. Bei anderen der Einkommeostenerbestimmun- NE UE AUT OBUS - Hmp-sdiäfto festsdeet werfen. ^ ™ md»tr*rhfÄ : 1 ' ‘ 

giernng über die Abwertung ; be- Gürtel eyer aguuren muss«» Ab L D««nbcr werden & indesgebundnen Papiere einen sfeide geführt hatte. ' . 

schlossen, wegen der technischen — auch die Arbeiter und Bank- Die AOSlandSreiSeiUieil UHieSSeD Autobusfahrpnäse um 40 Pro- starken Knraaufccbwung erieben bat die R^enmg MassnafaÄt" ' " 

Voiberrituugen nn^te de die “^stellten, dfefadeu leWra . Zent erhöht Die Benzmpreise werfen. Andt bri den Atom ergriffen, «ge in erster Lime »P ' 

Woche über den Vorwurf des Wochen aDe machen i Sorten äHC PrfilSdlffereflZeit HaCllZahieB belaufen steh gegenwärtig auf wirf eine 'starke Kunerhöhung alt ZaMirngsbilanz und «fie Di ' ' 

Zgems «dnstojem Wa^beob- Papiere hmA« imäjach neben IL 2.80 für einen Liter Ben- erwartet - . visenpoBtik Rücksicht nehmel- ' ’ 

achtete, wie sich Finanzmhnster deutschen” Gewinne ver- Vtnx unserem Touristik. stehen anch in der Gewährung an 94, und auf IL 230 pro fin Betii Tabori erklärte der und « ist zu erwarten, da» e ‘ 

Rabinowttz vor einer Ansspra- staofften. , Korrespondenten wn, Nachlässen bevor. In Zn- Liter Benzin 83. Der Gaspiris Genenddirektar der Bank Le- rin erneutes Emstrfmca von D fe » ■ 

che unt den Cenerrise^etar der ^ _ A f Ia f^ tsen fr ba ^ s tauft erhält nur noch der Staats- beträgt IL 30 pro GasbaSon. mul, Ernst Jefet, die Abwertung visen geben wirf. Das Programn . 

Hbtadrnt, Mesche!, druckte, der Die Mittel. T" Ffagkwtoerwoxtoi Präsident einen völligen Erlass Der Stfter-Preis «t auf IL L04 s^unmngänglicfa gewesen. Die der Regiehing muss als eiJWWrtlflff 

verstand, was zu erwarten war. ß»mde “T J“ ™ n » K P rsdif : der Reisesteuer, die übrigen und der Petrolcumpreis auf IL Lebenshaltung werfe auf das Ganzes in reinen verschiedene! 

Irhekann de« verwalt i^rden: riemüs- N^fÄbestnnxnungen werfen 135 pro Liter fes tge s etzt wor- Niveau der Jahre 1971/74 am- Aspekten 1 gesehen werfen. \ J | 

Pte Abwertung rissoefae kam» de» riuw ^rtjmdem tue aw die erhöhte Rosestener na«*- erheblich verschärft. den. ffa*. oTRasfu wies darauf hhNAIr l 

die Problem« d. Wirtschaft noch sen für Arbeitsbeschaffung ein- zahlen. • I“ - .. 1 - ” TT^^jlFIV f 

nicht lösen, aber die Maauah- gesetzt werden. Wenn es uns ge- Wie uns Gerschon Magon, der 
men der Regierung von der vor- tingt. mittek dieser G dder Ar- Vorsitzende des Verbandes der 

vergangenen Nacht können nicht beitsiosigkdt zu verhindern, Reisebüros, mitteilt, wird der 

als völlig ungenügend abgetan dann haben wir eine gerechte Hin- nnd Rückfing rinschliess- ^ ir ,«, .. 

werden. Die Einwände des Wirt- Verteflnng der Lasten vor ms Uch der Reisesteuer nach Wien, We „SchhmF-Bewegnng be- Morgeu, Dienstag, startet die gewartet labe. Nna- dem neuen Doüarkms U 

Schaftssprechers der Opposition, und die neue Wirtschaftspolitik Zürich oder München nunmehr grösste die Abwertung, bemerkte Gekbannnelaktion der Krtbsbe- entscheidend Diese Politik ist notwendig und 

Jl^d Cohen, sind in diesem Z^ kann wksam ^Euffich müs- 4.703 IL (statt 3.244 HJ, nach iedoch, es dürfte aid. hierbei kämpfungs-Liga, deren frerwü- ^ w 

sammenbange uicirt überzeugend, «o wir m« den F^era der , Paris, Brösel oder Amsterdam mcM ran erne Jeuedöechak- Üge Mitarbeiter 850.000 Woh- neQes GlriSwi^t^ haften, wohl bei importierten als nxh*** ----- 

^ Regienn ^i^an eiM Verga^enhett >«ni«^R^e- Je « 5.006 IL (statt 3J« IL), ton - «*m der Vergangen- nungen besuchen werfen. Die d^LtechSdigongs- bei Mesig^Srarinen Rück- : -U bn>i 

Abend em so umfassendes Pro- nmg muss m der zn erwartem- nach London nunmehr 5.370 IL hen — handeln. Die Regierung - , w ___ •_ h m 

Rrannn verkünden, wie er es ver- den Ausesnandenetanq» ndt der (statt 3.691 IL) und nach New habe alles zu unternehmen, um viSranl *10. .La Gefahr der Um- Dr Ktebnann von der -He-**« "w 

langte. Hätte «fie Regierung es ffistadrot fest bleiben nnd den Y o* jetzt 8.061 IL (statt 5.831 die Produktion smznkmbehi <& fHer Produkte zu den K 

STso vröe der ££ Sdem Mämiero der Ariosorotetiasse (L) kS«u Stenern progre^W^eln wS^ 

Papier geblieben nnd hätte nicht klannacfara, dass wir ebier Ka- Die Rrisesteuer erhöht sich und einige Ministerien anfeedö- ^ - r ,_ __ nQri « n -ch rt 5 ™ *«. ud. Nach seiner Auffassung U 

« huü bge lu hrt werfen können. tastrophe zustenccn, wenn wir aufgrund der von vielen Seiten sen, deren Arbeit andere Mini- - lande «liwseneh Gelder ' nach ^sen weaen der Verändeninab **'* 

nicht endlich unsere Politik Sn- geäusserten Bedenken xror müs- sterieo übernehmen können. «*«*«? ^ 2Ä- SS 

Selbstverständlich bringt die dem. säg — die feste Summe von 600 Der Bfegermeteter von Pe- ™ e ^ en \ B( P s ^ dl ^ Hista ^ .. Valutareserven in die Höhe nissen vielleicht Öfter Knreannas- ^ 

Abwertung Gefahren mit sich. Ans den Tageszetemgen wer- EL auf 750 IL und der ausser- tach TIkwa forderte die sofbrti- drt,t m Lande cnL treiben • suncen. wenn anch nicht in 

Durch das erneute Hcremströ- den ffie nervöscp Nachjichten dem za zahlende Prozentsatz ge Anlage von Luftschutzkellern 15 Forscher aus den USA, rw. V. .j=— am* TTmf™,«. c ’ " 


raosn nsrr nasnm rrnn ,m’jn mn'a bs i:s?2n »cw m^a 
n^raeV ir>sr. a*sohs<ast firmen ho jra: viVq lai rm 


Rabin : 

Der „nnvollendefer 
Krieg” 

Der Jom Kippur-Krteg ist rin 


auf Pazak-Kontn von W i e togutuiacbi i ugteiiiiiffiigiiia ’zdTj 
erhSien. — Dies sagte Chaün Stössei, Reri^ jugsH g u^ K 3 " 
der Re^erung, tu emem Eri Jirf vges pil di mk 
HM-Koirespcndenfen. - -1 ^ 

Stössei erklärte, die Erfahrung früherer . Ähwextms%m0 
habe bewiesen, dass Pazak-Konten-Inhaber nach rin et Ab^^-- * 

wertnag es vmzidieD, die ihnen z os teh e nden Beträgt - 


•fi.M.l 


Jetzt kommt es auf eine feste Haltung an 


abzuheben, soodern ihre Ab wer tuhgsproflte erneut writft^^;' 
T^r m r T l iMen, m der Annahme, dass es früher oder -q»äfiäv? * v 
nochmals zu einer Abwertung kommen müsse. „Wer sfchS'^ » 
einen kleinen Zuschlag zum Lebc nsmaeribalt ans Pazati^ V- 
Zhisen ersparte, wird ihn zukünftig um 43% erhöht wejtr 
tererhalten", erläuterte Stössei, ^Seine Ausgaben wer^^ • 
den sich hingegen höchstens um 17% rböben" 1 

Als unser Korrespondent ein wandte, da» mm skh auf' . ^ 
diese optimistische Vorhersage nicht verlassen könne, ■' 
mischte sich der Devisenkontrolleur im Gespräch und;*; 
mehrt*: „Jedenfalls wird ffie Steigerung der^ Lrijensuntor- i 
haltkosteu mriit 25% überaefareäten.™ . 1 !l- 


Börse bleibt ameb 
heute geschlossen 


Die Auslandsreisenden mnessen 
alle Preisdifferenzen nachzahien 


Von unserem Touristik- 
Korrespondenten 


skwtxm. an. zur öuconaitung verpznenret oen ungiuug «ntian. - — . . ^ - 

Ä Eink ° m " Bcstimmmi « Der Direktor der Börse gab ^^T^Z^se • 

naChfc0,nn,€n - b«*anm, dass nur Eröffnung^ der B^ölkenmg gegrix» 

der Einkommensteiierbestimmun- NEUE AUTOBUS- be, die^zmn 

PRFKF AK i nP7VMHFD rengeschäfte festgelegt werden, xmd zn emem aBbtnd%.-,, . 
PRE1SE AB *' DEZEMBER Beobachter rinnen an. da» die Verfafi der VahtfalT^:. , 

^ Ab 1. Dezember werfen «Be indexgebnndnen Papiere einen stände geführt hatte. Nmunefi“ " \ 

»enaen IIhIGSSCII Autobusfahr^rise tun 40 Pro- starken Knraanfcchwung erleben ^at die Regierung Massnalmie ^ " 

zent erhöbt Die Benzmpreise werfen. Audt bri den Aktien ergriffen, <Se in erster Iinm -M" r ' *" 

izen nacnzahten I belaufen skh gegenwärtig auf wirf 1 rine 'starke Kurserhöhung jdje Zahlungsbilanz and «fie De . 

DL 2.80 für einen Liter Ben- erwartet visenpofitik Rücksicht ndtmä' _ 

Istehen anch in der Gewährung zin 94, und auf IL 230 pro En Betii Tabori erklärte der nnd es ist zn erwarten, da» e 

von. Nachlässen bevor. In Zn- Liter Benzin 83. Der Gasprris Generaldirektor der Bank Le- ein erneutes Ei ns uöm e u von D&aae** 


^A ndandsreisende , die bereits kunft erhält nur noch der Staats- beträgt IL 30 pro GasbaBon. mni, Ernst Jefet, die Abwertung visen geben wirf- Das Program n . , , 

Flugkarten erworben haben, mm- Präsident einen völligen Erlass Der SoJer-Prefc ist auf IL LIM sei unmngän^idi gewesen. Die der Regierung nmn als ri^nftaftTf? a f B t? 

sen sat heute die volle K csair- Her » mtMteiiöv «SK* SltnuiM null «Va«> — ■ *- — «* VT Iw .t . v - An f 4 m. I ■ • * r — v * t 


übrigen und der Petroleumpreie auf IL Lebeaahaltung werfe auf das Ganzes in seinen verschiedene! 
werfen 1^23 pro Liter festgesetzt wor- Niveau der' Jahre 1371/74 rin- Aspekten 1 gesehen werden. V 

den. km. Dr. . Rasfax wies darauf hnijl 

Der Vorsitzende des Direkt»- da» die Abwertung noch als ga*£ 
rinn» der Bank Lemni Dt Brost mäsrigt bezeichnet werden muss 
Lehmaim gab der Meinung Ans- Der effektive Kure für den Im- ■ 
druck, es sei erfreulich, da» die port wird sich auf 6.90 IL be4jj 
. Regierung rieht länger mit der laufen und wirf ran 15% Gbeijl 


aus dem Lande 


Keine Regierung kann an einem Vergangenheit lernen; Je Regie- jetzt 5.006 IL (statt 3346 IL), tion” — wie in der Vergangen- nungen besuchen werfen. 
Abend ein so umfassendes Pro- nmg nmss in dar zu erwarten- nach London nunmehr 5370 IL heit — handeln. Die Regierung - . 

gramm verkünden, wie er cs ver- den Auseinandersetzung ndt der (statt 3.691 IL) und nach New bähe alles zu unternehmen, um n SCt ^ >A ^T TI 

langte. Hätte «fie Regierung es Kstadntt fest bleiben nnd den York jetzt 8.061 IL (statt 5.831 die Produktion anzukurbeln, «fie 1 f* a ” aIler . "T ””!? 8 I 
getan, 90 wäre der Plan anf dem Männern der AriosorofJstrasse JL) kosten. Steuern progressiv zn staffeln ffl „ TO “ rt ’ 1 ™ 

Papür geblieben und hätte nicht klannacfaen. da» wir Äer K»- Die Rrisesteuer erhöht sieb und einige Ministerien atfzriö- 

« huc bge lu hrt werfen können. tastrophe znstencxn, wenn wir aufgrund der von vielen Seiten sen, deren Arbeit andere Mini- >f Jr^ K ~™ sc ” Dde S™< 

nicht endlich unsere Politik in- geäusserten Bedenken nur mäs- sterien übernehmen können. tmtasenen Beamtenveri 


Selbstverständlich bringt die dem. 


sig — die feste Summe von 600 1 Der Bürgmncisfer von Pe-I 


Abwertung Gefahren mit sieb. Ans den Tageszeltangen wer- IL auf 750 IL und der ausser- tach TIkwa forderte die sofbrti- 
Durcfa «las erneute Hcreinströ- den dfas nervöscp Nachrichten dem zn zahlende Prozentsatz ge Anlage von Luftschutzkellern 


Muren aas erucu« “ 8 ® rnuage von uunscmnzKeuern w rursener aus oeu uan, ^ G^eraianUtor der Fksl drastischem Umfange voreenom- 

men von Anslandsgridern kann über das Steigen des Natad-Kur- von 10% auf 15% des Fhigfcar- fn den Schulen d. Stadt Ans Er- Mexiko. Ekuador. Guatemala, international ««* David Golan men werfen. • -,’T 

- - — ww «- jfor PfiirriTn Cite rnirl iihpr rkra HfllVWfpi'rt VAU l onw ai f ^t - - - - - — * — * m js_ cu — _ t* — . _M r _ n ■ — _ j 4 ^ - * “ 


doe Venxielinms der Pfunde ses und über das Hamstern tob teapreises» 

entstehen und daher müssen al- Zucker verschwinden. Das er- Wesentliche Veränderungen 

le Quellen inländischer Vermeh- nent gewonnene seelische Glekh- nnrminpinT mnrtiiiinm 

nmg des Pfundes mö^Jcbst ver- gewicht muss für «mergfsche nnd .. m 

schlossen werfen. Bescbriinknng konsequente Mass na h m e n im AargJlciiprGZSi IL Sfi" 

der Kredite ist schon angdÄ*- ^ GEMUESE UND OBOT- 

«bgt, daneben mn» alles getan Schaft benutzt werden. FRHSE UNVERAENDERT 

werden, um dieses Mal eme 

straffe EfekonnntnspoUtik durch- Die Regwnmg würfe ihrer Etwa 830 IL wnrden ge- 

zasetzen. Die Regierung wird Mission untren werden, wenn sie sfern pro Kilogramm Geflü- 
ridi duer harten Auseinander- skh auf ein Diktat, das der gel bezahlt Der Preis für 
sctznng ndt der BQstadrut gegen- Hafeatazbeiter von Aabdod, such Karpfen, erhöhte sich auf nenn 
über sehen, die schon den An- nur einen Moment einlassen Pfund. Dagegen bleiben die Ge- 
spräch auf volle Auszahlung der würde. Hier zeigt skh denflkb, müse- und Obstpirise vorläufig 
Teuerungszulage angemeidet bat. dass Interessenten und nicht Be- unverändert. 

Wirf dieses Prinzip angenom- dürftige mit Forderungen an er- In den Lebensmittelläden 
^»»11 dom« wirf diese Abwer- ster Stelle sieben — und dem wurden auf Grund der neuen 
fang scheitern wie die des Jab- sollte sieb die Regierung ndt al- Preislisten gestern bereits die 
ns 1962. Die Aendenmg des 1er Energie entgegensetzen. neuen Preise verlangt (Siehe 
Doflarkurees and die Teuerna- J.E.P* Preisliste anf Seite 3.) - 


£****•. . _ sparangsgrunden wirf die Stras- Brasaien, Costa Rica und Ar- ^ dass die neue Politik 

wesenuicbe Veränderungen senbeleucfatung der Stadt ver- gentmien nehmen an einem Er- dnrehgeführt wirf. 

«aaawwuuuwwwMWWMUiiiiiiiüwm kleinert. zuhnngsseminar im Lande triL Er «v^mK-rto den Erlass admi- 


(Jnser geliebter 


ABONNEMENT- 
KONZERT Nr. 1 


SERIE LEICHTE KLASSISCHE MUSIK 

Tel -Aviv, Mann Auditorium 
Donnerstag 14. November 1974 um 20.30 Uhr 

BALLETT- und MUSIK-ABERD 

GAUNA & VALERY PANOV, Tänzer 
ROBERT ZELLER. Dirigent 


ANZEIGEN 


! • Pr i v a tsa m mler verkauft Eu- 
ropa-Übersee, gestempelt — un- 
gestempelt. Rodele, POB 2443, 
jlRamat Gau. 

! JI1ZCHAK HAKONB 
i R 826653 

| kauft MÖbd, FrigkJaire, ridt- 
9 trisdw Geräte, Kristall, Öfter 
Sj and sonstige Gebraachsjo- 
Ei genständft. TbL 820653. 


ISRAEL FRIEDLAENDER 

(früher Wien) 
ist von uns gegangen. 


DIE TRAUERNDE FAMILIE 

Bat. Jam, Bialücstr. 15. 


Mein geliebter besorgender Mann 

SIEGFRIED BIEL 

hat mich für immer verlassen. 

Die Trauernden : 

HELLA BIEL 
FAMILIE und FREUNDE 
im bk- »wd Aus land 


Wir nehmen Anteil an der Trauer um unseren 
verehrten 


verlangte, dass die neue Politik Der Vertreter des Industrie!- 
konsequent durchgeführt wirf. Unveriraades - Dr. AbdHddr >. Ic ' 

Er bedauerte den Ella» admi- mdnte, die Espcsteuro müssteri r ^ 
mstrativer Verbote bei Einfub- die neug e wo nn ene Spanne von'-.- 
ren, weil diese ihr Sei nicht 430 IL pro . Dollar b» zu 6 ^-?^ 
erreichen werden. IL pro Dollar in vollem Umfang 

Der Vlzeprfrident d- Iadnsttiel- ge für sich erbafteo, damit derfj'.^ ‘ 
leaveibaudes Abraham Schärft Export gefördert werfen -fcanrut ■ 
bezdehnete das Programm der Im Lande ist eine Senkung = 

Regierung als „sehr weitgehend”. Lebensstandards um 10 bis : "-- 

Er sprach Äe' Hoffnung ans, zu erwarten, dies wird den 
dass alles 'getan werden kann, satz der Industrie ent^redi«ri |l .^ l * , -‘ 
um die Position der Industrie verringern. Es werfen auch sroi-tak 
zu wahren und am 

gung rieht zn. brienlrächtigaL in der Industrie entstehen. 

Der Gaieailsekretir der Hl- znm Teil za - Entlass ungen 
stadnit Jeruch am ' Meschei be- greifen müssen. — Transfer 
datierte, dass der Finanzminlster Arbeitern von der einen in 
sieb riebt früher mit ' der Hl- andere Branche - wirf 
stadrnt über das Programm be- Kch sein. 


****** M 


SIGI BIEL 


SEIN E SCRABBLE-FREUNDE 


ISRAEL NACHRICHTEN 

ifnuii D 1 UJ 7 P 


TAGESZEITUNG IN DEUTSCHER 


Ahonnemenf- und Anzelgenahfeihmg; - Tel. 32675 
Abonnement TcLArrr: TeL 724881 . . / 
NacH-Redaktion ab 1730 Uhr, Td. 32S7S / 
Td-Aviv, Harakewct Sfr. 52 
Wakfums Td. 30014 


















